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139 . Jahrgang

Außenminister Dr. Stresemann zum Pariser Tributplan
-Graf Westarp hat den Vortritt - Rechenschaft oder Polemit ? - Keine Veröffentlichung des Materials Vorsichtige Erklärungen zur Räumungs - und

Kriegsschuldfrage Kommunistischee und deutschnationaler Mißtrauensantrag

Deutscher Reichstag
Berlin , 24 Juni .

Der heutigen Reichstagssitzungsah man mit großer
Spannung entgegen, da noch immer nicht gewiß war ,
ob der Reichsaußenminister erscheinen würde. Im
Saale sind zwei Mikrophone für die Rundfunküber¬
tragung aufgestellt , eins am Rednerpult und eins am
Regierungstisch. Die Tribünen sind dicht besetzt, wäh¬
rend sich das Haus erst allmählich füllt . Wenige Mi¬
nuten vor 10 Uhr erschien Reichsaußenminister Dr.
Stresemann im Saale. Neben ihm nahmen die Weimister Dr . Curtius , Dr . Wirth und Dr . Hilferding
Plaz . Der Präsident eröffnete die Sitzung um
10 Uhr und teilte mit, daß der Abg. Krüger-Merse¬
burg (S . ) sein Mandat niedergelegt habe .

Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der
zweiten Beratung der Etats des Auswärtigen Amts,
der Kriegslasten und für die besetzten Gebiete .

stimmung zum Pariser Plan überhaupt noch von Be¬

-
Von den Kommunisten ist ein Mißtrauen santrag

gegen den Reichsaußenminister eingegangen .

Abg. Graf West arp (Dn .) weist darauf hin, daß
der Reichstag sieben Monate hindurch nicht daz
Bedürfnis gehabt habe, zur Außenpolitik das Wort
zu nehmen, und daß, müßte nicht der Gtat verabschiedet der Tributverhandlungen zu stellen. (Bebhafter Bei- euch ausgerufen : Reßt uns endlich auch Helden wer- mokratisierung des auswärtigen Dienstes. Vor allem

hat wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß es seine getan habe . Es sei nur zu bedauern , daß er diese wendigen Sicherheiten sind im Locarnovertrag ge =
vorzeitige Befreiung nicht durch Dauerbelastung des Rede nicht auch einmal von der Tribüne des Reichs - geben , deffen Bedeutung durch solche Verhandlungen
gesamten Vaterlandes erkauft sehen wolle . Die Ge - tages gehalten habe . (Allgemeine Zustimmung links . ) nicht herabgewürdigt werden darf . Wir sind gewillt .
fahr, daß Frankreich die Räumung von d. m Zu- Wenn Herr Hugenberg ausgeführt habe, er wolle mit daran event. die ganze Frage scheitern zu lassen.
geständnis der Dauerkontrolle abhängig mache, bleibt dieser Art Parlamentarismus nicht verwachsen sein (Starker Beifall .) Ich habe niemals ein Hehl daraus
riesengroß. Wir halten es für ſelbſtverſtändlich, so und gebe nichts auf dieses Geschwäß, so treffe er da- gemacht, so fuhr der Minister fort , daß Deutschland
erklärt der Redner, daß diejenigen, die den Pariser mit auch die eigenen Parteifreunde , die sich an den niemals die Alleinschuld an der Herbeiführung des
Plan an sich für möglich halten , ihn unter gar keinen parlamentarischen Arbeiten beteiligten . Es set sehr Krieges anerkennen wird . In weitesten Kreisen der
Umständen annehmen können , wenn nicht gleichzeitig einfach, das Parlament abzutun. Es wäre aber ganzen Welt besteht die gleiche Auffassung . Auch im
die Räumung von Rhein und Saar binnen kürzester etwas verdienstveres , in ihm praktische Arbeit zu französischen und englischen Parlament wird niemandFrist und bedingungslos bindendzugesichert ist. Durch leisten . (Lebhafte Zustimmung bei den Regierungs - michr diese Behauptung aussprechen. Warum wollen
der deutschen Regierung überaus erschwert, die zu bleibt die Außenpolitik?). Der Minister erwiderte, sind, fortwährend die Parteien auseinanderbringen?

die Haltung der Sozialdemokratie wird es allerdings
parteien . Zuruf bei den Deutschnationalen : Wo Sie (nach rechts ) in dieser Frage , in der wir einig

dingnugen abhängig zu machen. Die Herren Breit - auch die Rede des Grafen Westarp sei nicht nur von (Zustimmung bei der Mehrheit .) Die Auffassung ,
scheid und Hilferding mit ihren Aeußerungen in zein außenpolitischen Fragen ausgefüllt gewesen und als ob die Kriegsschulden eine Folge dieses Para¬
Magdeburg, Herr Keil mit seiner letzten Plenarrede beschäftigte sich dann weiter mit der Rede des Ge- graphen wären , statt eine Folge des verlorenen
und die demokratische Presse tragen eine schwere Ver - heimrats Hugenberg in Marburg , der dort auch er - großen Weltkrieges , ist durchaus unrichtig (Beifall
antwortung dafür, daß sich die französische Haltung klärt habe: Lieber, bis die Stunde der Freiheit bei der Mehrheit.)
begründet zum Schluß die Forderung auf amtlichen
versteift . (Lebhafte Zustimmung rechts . ) Der Redner fommt , Profetarier sein ! " (Glocke des Präsidenten . Abg . Brettscheidt (Soz . ) besprach cagent des

Rebhafte Zurufe des Abg . Quaaz ( Dn .) , der schließ - Etats des Auswärtigen Amtes und bemängelte die

Antrag vor , der die Regierung auffordert, den Wider- verläßt ). Dr. Quaaß habe wohl nicht das Recht, im War es notwendig, daß die deutsche Delegation für
Kampf gegen die Kriegsschuldlüge . Er legt einen lich unter dem Beifallsklatschen der Linken den Saal hohen Repräsentationskosten im diplomatischen Dienst .

ruf des deutschen Schuldbekenntnisses an die Spitze Namen des Reichstages zu sprechen. Hugenberg habe Madrid 41 Köpfe umfaßte? Wir wünschen eine De¬

müssen die Vertreter Deutschlands im Auslande noch

Republik verwachsensein. Was soll man dazu sagen.
mehr als Beamte im Inlande innerlich fest mit der

wenn Deutschlands Botschafter in einem wichtigen
Wenn Sie (zu den Nationalsozialisten ) die Füh¬ Bande in den letzten drei Jahren immer zwet bts dret

Denjenigen, die die große materielle Macht in wurden ? Pabst soll bis in die letzte Zeit auf der Wike¬

sein, die Verpflichtungen Deutschlands zu erfüllen. (Hört, hört , links.) Wie kommt es, daß dem Haupt¬
rung übernehmen , würde es auch Ihre erste Pflicht Tage vor dem Verfassungstag seinen Urlaub antritt ?

mann Pabst Mittel vom Auswärtigen Amt gegeben

Deutschland hätten , würden ja die Kredite nicht ge- ner deutschen Gesandtschaft ein - und ausgegangen

Man solle doch über die Frage der Krise nicht so vertrages . Bei der Behandlung der Minderheiten¬

kündigt. Wohl aber dem , der mit kleinen Mitteln sein . (Hört, hört bei den Svz.) Wir erwarten denbemüht set, das väterliche Geschäft weiterzuführen . schleunigen Abschluß des deutsch -estnischen Handels¬
leichtfertig sprechen, denn auch beim Ruhrkampf frage in Madrid scheint die deutsche Delegation man¬hätten sich zum Beispiel fast alle Stellen über die ches versäumt zu haben . Wir wollen , daß die Regie¬Möglichkeit des Durchhaltens geirrt und insbesondere rung den Young - Plan als Grundlage für ihre wet¬

werden , wahrscheinlich auch heute diese Aussprache
nicht stattfinden würde. Der Redner erinnert dannan die zehnjährige Wiederkehr der Unterzeichnungdes Versailler Vertrages und fragt den Reichskanz¬ler , ob es richtig sei , daß sich das Kabinett von allenKundgebungen und Maßnahmen aus Anlaß dieses
Tages fern halten und die Beteiligung amtlicher
Dienst regts . ) Geine Partei erhebe feierlichen

und Persönlichkeiten verbieten wolle .
( Hört , hört !

Ginspruch gegen diesen erneuten Gewissenszwang .
Die Entscheidung, so führt der Redner fort , vor derwir jetzt stehen, überragt alle bisher in ähnlichesLage gefaßten Beschlüsse, weil zum erstenmal eine
Regelung zur Erörterung steht , die auf freier 3u¬
stimmung deutscher Sachverständigen und der deut¬
schen Regierung beruhen soll . Freiwillig soll sich

fall bei den Deutschnationalen . )

ten Beratung des Haushalts des Auswärtigen AmtsNach der Rede des Abg . Graf Weſtarp zu der zwei
in der Montagssitzung des Reichstages protestierteAbg . Stöcker (K. ) dagegen , daß die Stresemann¬Rede durch den Rundfunk verbreitet werden solle .

Verbreitung unterbleiben werde mit Rücksicht auf
Präsident oebe stellte fest, daß die beabsichtigte

einen früheren Beschluß des Aeltestenrats , der die
Uebertragungeinzelner Reden verbietet.
Dr. Stresemann das Wort erteilte, ertönten von den

Als der Präsident dann dem Reichsaußenminister

Nommunisten und den Nationalsozialisten Pfwi-Rufeund Rufe : „Fort mit Stresemann !"

Reichsaußenminister Dr . Stresemann

den ! (Gelächter links .) Wenn es so einfach wäre ,

um zur Freiheit zu kommen . (Zuruf des Abg. Dr.
würde das deutsche Volk sich schon zusammenfinden,

Goebbels (N -S. ) : Aber nicht mit Ihnen !)

Deutschland bis siebzig Jahre nach dem Kriegsende sprach vom Rednerpult . In seinem Rücken wurde über die wirtschaftlichen Fragen, die damit im Zu- teren Verhandlungen akzeptiert, daß sie versucht, von
belasten. Es handelt sich daher um eine Schicksals- ein Stuhl als Stüße aufgestellt . Der Minister wies fammenhang gestanden hätten . Der Minister ging dieser Basis aus Verbesserungen zu erreichen. Wkr
stunde erster Ordnung . Der tiefste Grund des Schei- eine ganz andere sei als die der Regierung. Er recht- digen und Regierung während der Pariser Verhand- gen gegenüber dem Dawesplan enthält. Whr warten

darauf hin , daß die Situation der Opposition dann auf die Fühlungnahme zwischen Sachverstän - bestranten, daß der Young - Plan keine Verbesserun¬
terns der deutschen Außenpolitik liegt in dem zu - fertigte die Haltung der Regierung, der es bisher lungen ein und erklärte , es gäbe selbstverständlich die Ratifizierung des Young -Planes und in Verbin¬
sammengehen mit der Linken , in der Illusion , daß
das Zeitalter des Machtstaates vorüber und eine nicht möglich gewesen sei , in eine außenpolitische Aus- nicht nur einen , sondern sogar viele Briefe des dung damit die Gesamtliquidierung der Kriegsfolgen
Aera ewigen Friedens heraufgekommen sei. Unsere Abkommen zustande kommen , wenn einer der Part - hätten der Regierung Gelegenheit geben wollen , völligen Räumung des Rheinlandes . Die Basis für

sprache einzutreten . Es könne niemals irgend ein Reichskanzlers an die Sachverständigen , denn diese ab . Daraus ergibt sich die Forderung der sofortigenAußenpolitik hat geführt von Mißerfolg zu Miß¬
erfolg hin zu einem Ende, das im letzten Herbst all- ner vorher seine Absichten in der Deffentlichkeit mit ihnen ihre Auffassungmitzuteilen, und das habe die einen wirklichen Frieden ist nicht möglich, solangegemein als ihr Zusammenbruch anerkannt worden Hand . Je nachdem, ob es Ja oder Nein fage, würden den Sachverständigen anheim gestellt . (3uruf rechts : lehnen jede weitere Kontrollkommissionab und ver

teilt . Das Parlament habe die Entscheidung in der Regierung dann auch getan , die Entscheidung aber fremde Truppen im Rheinland stehen . (Betfall ) . Wirist. Damals hätte man die nötigen Folgerungen die Pariser Vereinbarungen in Kraft treten oder Das genüg!!) Dr Stresemann erwiderte, er glaube langen auch die Aufrollung der Frage einer schnel¬
ziehen und erklären müssen : Schluß mit der Politik
deutscher Vorleistung, mit der Rücksicht auf den nicht. Es hat eine Zeit gegeben, so fuhr der Minister nicht, daß die Sachverständigen durch eine solche Mit- leren Rückgabe des Saargebiets . Wir Sozialdemo¬Phrasenneber der Genfer Atmosphäre und mit der fort, in der auch Sie (zu den Deutschnationalen) Ja teilung der Regierung so leicht in ihrer Ansicht sich fraten haben immer die Behauptung von der Allein¬Vorstellung , man müsse unter allen Umständen gerade

gesagt haben . (Zustimmung links .)
beirren Inffen würden . Es sei in verschiedenen schuld Deutschlands am Krtege als Lüge zurückgewte¬mitHerrn Briand im Einklang bleiben. (Zustimmung nicht erfolgt, wenn nicht 48 Ihrer Fraktionskollegen saß sich die deutschen Sachverständigen nach der Stel - und für die Abrüstung auf dem Boden des internatio¬

Die Unterschrift unter das Dawesabkommen wäre
Phafen der Verhandlungen ganz natürlich gewesen , sen . Wir führen den Kampf gegen die Schuldlügerechts .) Der Redner kritisiert dann die Einleitung Ja gesagt hätten . (Ernente Zustimmung.) Von derder Pariser Verhandlungen . Erst nach Ausbruch der Rechten wurde besonders der Zeitpunkt des Beginns lung der Regierung erkundigt hätten . Solche Briefe nalen Sozialismus .Transferkrise wäre der für Deutschland günstigere der Pariser Verhandlungen fritisiert . Im Jahr 1926, als eine große Sensation hinzustellen, zeige, daß Abg . Ulizka ( 3 . ) erklärte , je länger man denBeitpunkt gewesen , in Verhandlungen über die Re¬

vision des Dawesplanes einzutreten. Der inzwischen. also vor drei Jahren , habe ich an dieser Stelle eine heute schon alles als Sensation aufgemacht werden Youngplan lese, desto schwerer werde die Entschet¬
erfolgte Abschluß, ſo erklärt der Redner, hat uns in über eine Serie von Aufsätzen, die damals auf Ver- rials , so erklärte der Minister , werde ich mich aufs ſter gewünschten Zurückhaltung, um die Handlungs¬

Auseinandersetzung mit dem Abg . Dr . Quaaß geführt könne . Einer Beröffentlichung des gesamten Mate - dung . Keine Partei folge der vom Reichsfinanzmint¬

unserem Urteil von der Unannehmbarkeit der Pa- anlassung Hugenbergs im „Lokalanzeiger" erschienen Entschiedenste widerseßen, da es unmöglich wäre , freiheit der Regierung für diepolitische Konferenzriser Vereinbarungen nur bestärkt. Die dort vor- und in denen zum Schluß immer wieder die Revision dann in die politische Konferenz zu gehen. Es ist nicht einzuengen. Angesichts der schweren Belastun¬gesehenen Leistungen gehen weit über die vertrags - der Dawesgeseße gefordert wurde .mäßigen Verpflichtungen hinaus . Kein Wort findet sehr leicht , auch gegen den Youngplan und einen Plan , gen könne die Annahme des Young - Planes immer
sich über die Zahlungen , die Deutschland bereits ge = Ich habe damals erwidert , daß es politisch uns der noch darunter liegt , die schärffte Rede zu halten , nur eine bedingte Busage sein , bedingt durch die
leistet hat , kein Wort auch darüber , daß der Versail - möglich wäre , den Versuch zu einer Revision zu besteht aber eine Möglichkeit zu besseren Ergebnissen ? Grenzen unserer Leistungsfähigkeit . Wir müssen dte
ler Vertrag den 1. Mai 1951 als Endtermin der Kon- machen. Im letzten September trat nun die andere Glauben Sie , das irgend ein Mitglied der Regierung Pariser Verhandlungen beurteilen im Zusammen .
tribution zusagt . Deutschland soll wiederum eine Seite an den Reichskanzler mit dem Vorschlag einer den Youngplan für etwas Ideales hält und die hang mit der ganzen weltpolitischen Lage . Wenn der
Verpflichtung übernehmen , von der es weiß , daß sie solchen Revision heran . Herr Graf Westarp , glauben Garantie für die Ausführung übernehmen würde ? Doungplan den Ansaug zu einer wirklich vertrauens¬
sich in absehbarer Zeit als undurchführbar heraus - Sie , daß irgend eine deutsche Reichsregierung sich auf Wer kann denn in der ganzen Welt überhaupt eine vollen Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
stellen wird . Schon bald werden wir vor der Not- den Standpunkt stellen konnte , gegenüber dem deut- solche Garantie übernehmen ? Man kann nur für seinen früheren Kriegsgegnern darstellt , dann können
wendigkeit stehen, die Revision auch dieses Abkom- schen Volke und der Welt , daß wir eine solche Revi - das nächste Jahrzehnt ein Urteil abgeben und auch wir eine andere Stellung zu ihm einnehmen , als wenn
mens zu fordern . Die Tributbank wird die Entwick- fion ablehnen ? (Bustimmung lines ). Aus einer sol- das ist schon ein Wagnis . Der Minister besprach dann es sich einseitig nur um eine Aenderung der deutschen
lung vielleicht aufhalten, aber nicht verhindern . Der chen Ablehnung hätte man schließen müssen, daß sich die durch den Youngplan in Aussicht gestellten Er- Bahlungsbedingungen handelt.Redner erinnert an die Ausführungen des preußi- Deutschland unter diesem System verhältnismäßig leichterungen. Er würde jeden für leichtsinnig hal- Stellung der Mächte zur Rheinlandräumung . Erst

Wir müssen klaren Bescheid verlangen über die
schen Ministerpräsidenten, der schon die 1650 Millio - wohl fühlt, eder man hätte gesagt : Deutschland beab- ten, der seine Zustimmung irgendwie davon abhängig wenn diese Klarheit geschaffen ist, können wir übernen des April -Memorandums für unmöglicherklärte. fichtigt, ein finanzielles Manöver irgendwelcher Art machte, ob die Tage in diesem oder im nächsten Jahr den Young-Plan entscheiden. Wir verlangen dteEr schilderte dann die Einzelheiten des Planes , die vorzunehmen. um dadurchnach außen die Unmöglich- dadurch gebeffert werden kann. Diese Dinge müssen Rheinlandräumung gratis und franco und nicht perdie Lage Deutschlands selbst gegenüber dem Dawes keit der Durchführung der Dawesgesetze erscheinen auf innenpolitischemGebiet geregelt werden und eine Nachnahme. Eine neue Kontrollkommission unterplan verschlechterten . Ein neue Aufbringungs - und

Transferkrise müßte zur vollen Katastrophe führen. nötig!) Das würde man uns aber nachsagen. Glau- Behebung der Schwierigkeiten der Kaffenlage nicht kommen . Wir erhoffen nach der Räumung eine Wie¬

zu laffen. (Buruf rechts: Dazu war fein Manöver Erleichterung auf Grund des Youngplans darf zur irgendwelchem Namen kann für uns nicht in Frage
Dazu käme, daß der letzte Rest von Vertrauen in ben Sie übrigens , daß wir durch die Daweskrise zu verwendet werden. Es ist weiter gesagt worden, man dergesundung der Grenzgebiete des deutschen We¬eine deutsche Unterschrift zerstört wäre . Neuen Ge¬
waltmaßnahmen gegen das als vertragsbrüchig ge

der Youngplan bietet ? Wenn wir über die Krisis Icichterung für die Koalition . Es hat Situationen
stens , bitten aber , dann auch den deutschen Osten nicht

befferen Bedingungen gekommen wären , als sie uns erhoffe von der Annahme des Youngplans eine Er¬
choltene Dentschland wäre Tür und Tor geöffnet .

Die Unmöglichkeit jeden wirtschaftlichen Fortschritts hinweg kämen, könnten wir den Damesplan vielleicht gegeben. wo außenpolitische Entscheidungen nicht ab¬
nach dem Pariser Plan und die weitere Veresendung durchführen, aber nur unter Aufopferung des ge- hingen von Erleichterungen einer bestehenden , son¬
werde in erster Linie die Massen der Arbeiter treffen. famten industriellen Mittelstandes . (Zuruf des Abg . dern für eine kommende Koalition. (Heiterkeit und
Die Erleichterungen dürfen nicht überschäßt werden , Goebbels (Nat . - S. ) : Der ist ja längst aufgeopfert !) Zustimmung . ) des Völkerbundes verschwinden .
da sie mit einem viel zu teuren Preis für die Zu - Die schwersten Erschütterungen für unsere Zukunft Zur Räumungsfrage erklärte der Minister , er sei Inzwischen war auch von den Deutschnationalenfunft bezahlt werden . Die Spekulation auf die vor - würden dann eintreten , wenn wir dahin kämen , daß nicht in der Lage , über die Besprechungen in Madrid cin Mißtrauensantrag gegen den Reichsaußenmint¬übergehende Ermäßigung der Jahresleistungen hat das , was durch die Inflation hindurch erhalten ge- etwas mitzuteilen . Das würde das Ende dieser fter eingegangen .

ur parteipolitischen Charakter . Sie erscheint geein - blieben ist , mit dem Mittelstend in Industrie und Besprechungen sein . Es besteht aber Einmütigkeit Abg . Stöcker (K. ) erklärte , man sollte den Anhän¬et, die Koalition auf einige Zeit zu leimen . Dem Wirtschaft weggeschwemmt wird . Es set nicht so ein - im Kabinett , daß für alle Besprechungen über die gern der Deutschnationalen Partei und des Stahl¬Bestreben , um solchen Preis die Zukunft des Volkes fach , so erklärte Dr. Stresemann weiter , in der Form Rheinlandräumung für die Reichsregierung Ver - helms einmal einen Tonfilm von den Verhandlungenu verkaufen , sagen wir entschlossenen und scharfen von einer Krisis zu sprechen , wie es beispielsweise handlungen über eine Versöhnungskommission außer des Auswärtigen Ausschusses zeigen .omnf an . 1Rebhafter Beifall . ) Das besetzte Gebiet Geheimrat Sunenhera vor den Marburaer Studenten Halb dieser Diskussion gehen . (Beifall .) Die not - dann sehen , wie im Gegensatz zur Haltung im Ple¬

zu vergessen . Bei der Kiauidierung der politischen
Kriegsfolgen darf eine beschleunigte Buildgate deg
Saargebietes nicht vergessen werden. Die Minder¬
heitenfrage darf nicht mehr von der Tagesordnung

Sie würden



Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Dr . Roos hat nach Meldungen aus Straßburg

num dort Graf Westarp ruhig und artig auf dem partei bekenne sich gegenüber dem Young - Puan zutenseits der neuen Grenzen besser zu haben . Kontroll¬
Schoß Stresemanus size und herumkost . ( Heiterkeit ) . einem ehrlichen Geiſt . einrichtungen bis 1935 wären allenfalls tragbar , ob¬

Abg . Dr . Schnee ( D. V. P . ) hielt eine eingehende Abg . v . Freytagh - Loringhoven gab dem wohl die unsichtbare Besaßung gefährlicher sei als dieund ernsthafte Prüfung des Young -Planes für nor - Befremden seiner Freunde über die Rede des Mi - sichtbare . Die unerträglichsten Bestimmungen deswendig und behielt sich die Stellungnahme seiner Par - nisters Ausdruck , der nicht von Paris , wo um Deutsch- Versailler Diktats seien die über die Entmilitariste¬
tei zu diesem Plane durchaus und in jeder Beziehung lands Schicksal gewürfelt wurde , gesprochen habe , son- rung . Gleichzeitig mit der Rheinlandräumung müsse am Montag zum erstenmal an der Sitzung des
vor . Eine sclbstverständliche Voraussetzung sei die dern hauptsächlich von Marburg , wo der deutschnatio = auch die Saarfrage durch Volksabstimmung ent - Gemeinderats von Straßburg teilgenommen,Rheinlandräumung und zwar die Räumung ohne nale Parteivorsitzende vor Studenten eine Rede ge- schieden werden . Aus dem Rheinland müsse der Ge- dessen Mitglied er ist. Der Gemeinderat nahm eineirgendwelche Bedingungen . Der Redner verlangte , halten habe . Bei Etatsdebatten , so fuhr der Redner
daß diese Frage vertraglich festgelegt werde und nicht fort, haben aber nicht Taten oder Unterlassungen der dante der Volksgemeinschaft herauswachsen, auf dem Entschließung an, in der die Amnestierung der in
etwa durch mehr oder minder vertrauenswürdige zu- Opposition im Mittelpunkt zu stehen, sondern die auch seinerzeit der Erfolg des Ruhrkampfes beruhte. Colmar Verurteilten gefordert wird.

Abg . Dr Best (Volksrechts - Pt . ) bemängelte die
sagen . In untrennbarem Zusammenhang stehe der Politik der Regiernug . Ich hatte es auch nicht für Am Montag früh wurde auf der Berlin - Bres =
Young -Plan auch mit der inneren Reform , wobei der nötig , Herrn Hugenberg zu verteidigen . Für diesen Aufwertungsbestimmungen für Sparguthaben im

lauer Strecke zwichen Amtig und Gnben die Leiche
Hauptwert auf Steuererleichterungen gelegt werden Mann spricht sein Werk , das in der Schaffung einer abgetretenen Gebiet , insbesondere in Danzig .

Abg . Stöcker (kom .) erklärte , das Schweigen des polnischen Ingenieurs Dr. Pinkus , der in Ber¬
müsse. Seine Partei erwarte vom Reichsaußenmini - nationalen Presse besteht . (3wischenrufe links .) Ge¬
ster auch eine tatkräftige Vertretung der Minder- vade der fanatische Haß , mit dem er von den Herren des Ministers bedeute eine Bestätigung der Bündnis - lin wohnte , gefunden. Es besteht Raubmordverdacht .
Hetteninteressen . Man gehe gegen die Minderheiten Stresemann und Breitscheid verfolgt wird , zeugt für vorschläge des Herrn von Rechberg gegen Rußland . Am Sonntagnachmittag tenterte auf der Elbe

fogar unter dem Deckmantel einer Bodenreform vor. Politik des Außenministers liegt für jeden sichtbar wärtigen Amis, der Kriegslasten und der besetzten dem Schweinesandein Segel boot , das mit zwei

jeine Bedeutung . ( Beifall rechts . ) Der Bankerott der Damit schloß die Aussprache . Die Etais des Aus - zwischen den Hauptlandungsbrücken Blankenese und
(Hört , hört). Solange die Minderheiten nicht ihr zubage. Deutschlandhat sich nacheinem Worte Musso- Gebiete wurden in der Ausschußfassung angenom¬Recht erhielten , werde man immer von einem fried - finis als der einzige treue Bundesgenosse Frank - menlosen Europa sprechen müssen. Bei der Kriegsschuld - reichs im Völkerbund erwiesen . Die Politik des Widerruf der Kriegsschuldlüge , über das angebliche Während die ersteren beiden gerettet werden konnten ,

Deutschnotionale Anträge über den amtlichen Männern und zwei jungen Mädchen besetzt war .

frage handele es sich um eine Angelegenheit des gan - Außenministers ist die in Permanenz erklärte Kata - dertsch -belgische Militärabkommen usw . wurden ab- fehlt von den beiden weiblichen Insassen jede Spur .zen Volkes . Die Veranstaltungen des Arbeitsaus - strophe . Wir haben zu ihm nicht das Butrauen , daß gelehnt . Die Abstimmung über die Mißtrauens¬schusses Deutscher Verbände seien durchaus überpar - er die Räumung von Rhein und Saar erreichen wird , anträge soll erst am Schluß der dritten Beratung desteilich . Wenn die Sozialdemokraten glauben , daran es sei denn gegen neue untragbare Opfer . Strese - Etats erfolgen .nicht teilnehmen zu können , sollten sie wenigstens von mann glaubt an seinen Stern und hat sich oft genugsich aus Kundgebungen veranstalten , um die Einbettdes Volkes in dieser Frage kund zu tun . Auch die
koloniale Schuldlüge set längst widerlegt . Deutsch¬
land dürfe nicht länger das Recht kolonialer Betätig¬
gung verweigert werden . Diese liege auch im Inter¬
esse der deutschen Arbeiterschaft .

Das Haus vertagte sich auf Dienstag 2 Uhr : Sperr =
mit Bismarck verglichen und vergleichen lassen. Er gesek für ältere deutsche Renten , Verlängerung deswird Deutschlandweiter von Mißerfolg zu Mißerfolg Republitschutzgesetzes , deutsch-estnischer Handelsver¬führen und in der Geschichte fortleben als ein Bobi - trag . - Schluß ¼11 hr .tiker , der fremd jeder Selbstkritik einem Phantom
nach jagte und uns den Weg zum Wiederaufstieg ver¬
baute .

Neste der „Numancia "
nordöstlich der Azoren gesichtet ?

T. - U. Madrid , 25 . Juni . Der spanische Szean¬

"

Der Autofahrer stellt sich der Polizei .

Ehepaar Engelke aus Berlin überfuhr und tötete ,

Berlin . 25 . Juni . Der wilde Autofahrer , der das

stellte sich selbst in der Person des 38jährigen Kauf
manns Wilhelm Wiecke .

Abermaliges Verbot
des „ Candvolt " in Shehoe

T. - 1 . Kiel , 25 . Juni . Der Oberpräsident der

Vor dem Kriege betrug der deutsche Handel mit Abg . Dr . Dernburg ( Dem . ) bestritt , daß Deutsch¬
feinen Kolonten 70 Prozent , heute nur 8 - 10 Prozent . land nach dem Damesplan in dreißig Jahren seine
Der Redner kritisierte die englischen Pläne , die auf Schulden tilgen sollte . Es werde vielmehr dort be¬
eine Beseitigung des Mandatsystems und Einverlet - stimmt , daß , wenn Deutschland in 32 Jahren die
bung unserer ehemaligen Kolonten in englisches Ge- Schuld nicht abzahlen könne, die Repavationskom - | dampfer Mazelianes " meldet , daß er von einem
biet hincueliefen . Das deutsche Volk, so schloß der mission das Recht habe, weitere Zahlungen zu for- englischen Damufer einen Funkspruch erhalten habe, Provinz Schleswig-Holstein hat das Erscheinen der
Redner , hat den Willen zur Verständigung bewiesen , dern . Die aus Amerika geliehenen Gelder seien in nach dem er 120 Meilen rordöstlich der Azoren (29 Ibehoer Tageszeitung „Das Landvolk " für die Pro¬
jett muß es aber seine volle Freiheit und Gleich die deutsche Wirtschaft geflossen. Es sei daher falsch, Gr . Br . , 33 2. ) die Reste eine Wasserflugzeuges ge- vinz Schleswig -Holstein auf die Dauer von dret
berechtigung wiedererlangen . zu behaupten , daß die Reparationszahlungen aus den schen habe . Einzelheiten wurden nicht gemeldet . Ein Wochen und zwar vom 24. Juni bis 14. Jult verboten .

Abg . Bredt (Wpt .) verlangte , daß der Mittet - Schulden geleistet wurden . Der Redner erklärte , spanischer Zerstörer ist sofort in See gegangen , um an Dem Verbot liegt ein von der Zeitung am 18. Junt
stand eine Garantie dafür erhalte , daß die Reichs - seine Partei sei überzeugt , daß auch der Youngplan der bezeichneten Stelle Nachforschuegen anzustellen .
bank unter keinen Umständen eine neue Inflation nur durchgeführt werden könne, wenn in der ganzen Weitere Einheiten der spanischen U -Bootflotte wer - d. J . gebrachter Artikel mit der Ueberschrift „Schles
herbeiführen könne . Welt Befriedung eintrete . Den Sachverständigen ge- den gleichfalls zur Suche auslaufen wig -Holsteins Kämpfer in Sachsen " zu Grunde .

bühre Dank , auch Dr . Vögler . Die Demokraten
würden die Entscheidung über den Youngplan in post¬
tivem Sinne fällen . Wenn allerdings das Rheinland
nicht geräumt werde , sei jede Summe , die gezahlt
werde , zu hoch. Zurnen , Spiel und Sport

-
Weitsprung (Männer ) : 1. Schröder , V. f . L. Orpo

Oldenburg , 6,12 Mtr . ; 2. Ripken , O. T. B . , 6,07 Mtr . ;

3. Werner Deffen , M. T. V. Honkstel , 5,63 Mtr .
Stabhochsprung (Männer ) : 1. Leo Thiele , D. T. B

2,80 Mtr .

Mehrkämpfe :

Fünfkampf A - Klasse : 1. Helmuth Hartmann , D.

. B. , 550 Punkte.
Fünffampf B - Klasse : 1. Werner Detken , Tv .

Hoofstel , 555½ P . ; 2. Frizz Hinrichs . Tv . Hooksiel ,
525 P . ; 10 . Gerd Onnen , Tp Jever , 438 P .

4X100 Mtr Staffel , Turner A. -klasse : 1. D. T. B. ,

Abg . Dr . Ha a s (Dem. i erklärte , auch seine Partet
habe gegen das Pariser Ergebnis allerschwerste Be¬
denken . Man müsse aber erst die politischen Verhand¬
lungen abwarten und sehen , ob icẞt ernsthafte und
wirkliche Fortschritte in der Liquidation des Friedens
kommen . Endschieden müsse man sich aber gegen die

In der weiteren Aussprache zur zweiten Beratung
niederträchtige Heze wenden , die im Zusammenhang des Haushalts des Auswärtigen Amtes nahm

mit dem Young - Plan von den Deutschnationalen ge = Reichsaußenminister Dr . Stresemann Gauwettkämpfe in volkstümlichen Uebungen und den
Vereinsmehrfämpfen in Oldenburg t . D.trieben werde . Die Räumung des Rheinlandes ohne nochmals das Wort , um auf die Aussprache einzu¬

am 23 . Juni 1929 .
jede Kontrollinstanz muß die notwendige Folge des gehen . Er betonte , daß Deutschland an dem Anspruch
Young -Planes sein . Auch das Saargebiet muß unter auf Rohstoffquellen in Kolonialgebieten unter eigener Oldenburg , 25 Juni 1929 .
deutsche Staatshoheit zurückkommen . Weiter ist ein Verwaltung festhalte . Gegen die englischen Pläne in
wirklicher Minderheitenschuß notwendig . Die Schuld- Ostafrika , die mit dem Mandatscharakter nicht ver- und Turner des Oldenburger Turngaues aus der

Die diesjährigen Wettkämpfe der Turnerinnen

lüge des Versailler Vertrages verlegt , weil sie eine einbar seten, werde die Reichsregierung die verfüg= Laufbahn, an der Sprung - und Wursgrube , die am
Lüge ist, die Ehre des deutschen Volkes nicht , aber ihre baren Mittel anwenden und hoffe dabei auf die
Aufrechterhaltung wider besseres Wissen verlegt die Unterstützung derjenigen Staaten , die an dem Man- lekten Sonntage auf den vorbildlich angelegten

Chre der Sieger. Niemand, so schloß der Redner, datssystem festhalten wollen. (Beifall.) Die Be- Sportpläßen des hiesigen VfB. stattfanden, geſtalte¬
hat tis heute einen anderen Weg zur Freiheit gezeigt , schwerden über zu kostspielige Repräsentation unseres nehmerinnen und Teilnehmer .

ten sich zu einer harten Leistungsprobe für alle Teil¬

als den Weg der Verständigung , den Rathenau ge- Auslandsdienstes gehen an der Tatsache vorbei , daß Gemeldet waren mehr als 250 Mehrkämpfer und
wiesen hatte, dessen Todestag sich heute wieder jährt . vielfach der Zwang zur Repräsentation aus dem 75 Einzelkämpfer, dazu 30 Mannschaften für Mehr¬Abg. Emminger (Vay . Vpt .) tündigte an , daß der Pflichtgefühl entsteht und aus dem Bedürfnis , geſell¬
Reichstag vielleicht b

und Herren ) , die bis auf wenige ent¬
bald einmal die Folgerungen dar - schaftliche Beziehungen zu denjenigen Schichten zu Tämpigle Ansnaymen sämtlich angetreten waren , einaus ziehen werde , daß der Völkerbund in den ent - gewinnen , die in dem betreffenden Lande die politische Beweis dafür . daß dank der rührigen und plan¬scheidenden Fragen der Abrüstung und des Minder - Macht repräsentieren . Die Repräsentationskosten mäßigen Kleinarbeit unserer Fachwarte durch dieheitenschutzes versagt hobe . Es sei em großer Irrtum , werden auch erhöht durch die vielen Besucher aus der

daß die Regierungsparteien den Young-Plan trotz Seimat , die am Frühstückstisch des Botschafters sitzen turner unseres Landes erfaßt wird ,
D . T. der weitaus größte Kreis der befähigten Volks¬

aller Bedenken cnnehmen würden . Man müsse tm wollen . In einer Botschaft betrug die Zahl der Die in hellen Scharen herbeigeeilte Volkstura¬
Gegenteil feststellen , daß die Bedenken überwiegen . Einzelbesucher in zwei Monaten 200. Wenn alles im
Auch die Reichsregierung betrachte ihn nur als Ver- neuen Deutschland abfällig kritisiert wird, so sollte iäuscht worden sein. Neue Kämpfer mit glänzender

gemeinde Dldenburgs dürfte dann auch nicht ent¬

handlungsgrundlage . An der Spizze müsse allerdings doch anerkannt werden , was es bedeutet , wenn Beranlagung traten auf den Plan und bewiesen , daßdie Forderung stehen : Räumung der besetzten Gebiete Deutschland nach verlorenem Krieg , nach verlorenem entwicklungsfähiger Nachwuchs vorhanden ist ; viel¬und Bereinigung der Saarfrage ! Der Redner sprach Ruhrkrieg und nach der Inflation einen solchen fach waren die Entscheidungen äußerst knapp , so daßden Wunsch aus , daß der Außenminister den Schwie- Export wieder erlangt hat , wie wir ihn jetzt sehen . nicht ein Einzelner überlegen siegte, sondern mehrererigkeiten der bevorstehenden Verhandlungen möglichst Deutschland , das jetzt nicht mehr über die Macht von
gesund und kräftig gegenübertreten könne .

Kämpfer beieinorder blieben . Normalerweise wach¬
früher verfügt , kann heute sein Ansehen nur erhalten

Abg. Graf Revent ! ow (N. S. ) erklärte, der durch die Erhaltung dessen, was an deutschen Kultur- sen derartig vorzügliche Leistungen als Spitzen¬
Reichsaußenminister sei auch diesmal wieder mit gütern im Ausland besteht. Ich beobachte mit Schrek- ergebnisse aus der großen Masse des guten und besten
Mißerfolgen bedeckt und von dem Beifall seiner Kla- fen den Rückgang der Zahl ausländischer Studenten Durchschnitts heraus , den heranzubilden die D. T.
que umjubelt zurückgekehrt . Es müsse alles getan an deutschen Hochschulen . Wir können unsern deut¬

immer als ihre Hauptaufgabe ansah .

werden . um Der Sonntagvormittag brachte ab 8,30 Uhr die 4,72 Mtr .ein Vertrauensverhältnis zwischen schen Kultureinfluß nur erweitern , wenn Ausländer

Plan sagte der Redner schärfsten Kampf an .

Durchführung .

des Gouverneurs zu beraten hat , keine Deutschen gemutet hätten . Jedenfalls habe er lange Zeit hin -
530 % Punkte ) , in der B - Klasse sicherte sich Werner

50,4 Sek .

47,8 Sek .
4X100 -Mtr Staffel , Turner B. - klasse : 1. D. T. B.

Oldenburg , 48. 9 Sef,
4X100 - Mtr Staffel , männl . Ingend : 1. D . T . B.

Dreikampf der männlichen Jugend ( 1911/12 ) :
1. Reinh . Immel D. T. B. , 400 .

3X1000 - Mtr . - Staffel , Turner : 1. V. f . 2 . Orpo ,

Oldenburg , 9,10 ° Min .
Schwedenstaffel : 1. V. f . 2 . Orpo , Oldenburg

Vereins mehrkämpfe .

A - Klasse : Sieger O. T . B. ; B. - klasse : Steger B. T. B.

B. Wettkämpfe der Frauen und weiblichen
Jugend ( 1912/14 .

Einzelkämpfe :

2,17 Min .

Weitsprung . Franen : 1. Lissi Meinrenken , D. T. B. ,

Hochsprung , Franen : 1. Anna Lotte , V. T. V.

Kugelstoßen , Frauen : 1. Mariechen Wegener ,

Vierkampf , Frauen : 1. Mariechen Wegener , D.

Dreikampf , Franen : 1. Henny Groenewald , Tv .

Suchtmann, O. T. B. , 345 Punkte .
Dreikampf , weibliche Jugend (1912/14 ) : 1. Annette

Deutschland und Italien herzustellen . Auf diese Weise an unseren Universitäten den Geist der deutschen Mehrkämpfe für Turnerinnen, Turner und die Ju¬
helfe man auch dem deutschen Südtirol. Dem Young- Kultur in sich ausnehmen. Die Saarfrage geöört gend. Daneben wurden die Vorkämpfe für die Einzel- Varel, 1,35 mtr .

zur Liquidierung der Kriegsfolgen ebenso wie die fämpfe zur Erledigung gebracht . Ferner gelangten
Abg. Dr. Bell (3. ) erörterte zunächst Kolonial- Rheinlandräumung . Kein Franzose wird sich unkler 3wischenkämpfe sowie einige Entscheidungen zur D. T. B.. 9,23 Mtr .

fragen und meinte , daß , wenn auch die Kolonial - sein über den Ausgang einer Volksabstimmung imschuldlüge feierlich zurückgenommen sei , noch keines - Saargebiet . Die Bevölkerung dort war deutsch , ist
Eine große Zahl Volksturnerinnen und Volks - T. B. , 412 PK .

wegs das letzte Wort in diesen bedeutsamen Fragen deutsch und wird deutsch bleiben . (Beifall .) Der Bei den Männern steht der vorjährige 1. Sieger im Brake , 296 P.
turner fonnte die notwendige Punktzahl erreichen .

gesprochen wäre , Er schilderte dann als Verletzung Minister erklärte weiter , daß ihn die Darlegungendes Mandatscharakters in Deutsch-Ostafrika, daß im des Abgeordneten von Freytagh -Loringhoven über D. T. B. , wieder an der Spize (550 Punkte ; 1928 :
Fünfkampf der A - Klasse , Helmuth Hartmann ,

Sortigen Gouvernementsrat , der alle Verordnungen
Stresemanns Katastrophenpolitik " recht seltsam an¬

4X100 - Mtr .-Staffel , Frauen A -Klasse : 1. D. T. B.
fäßen , was eine Verlegung des Art . 22 der Völker¬ Oetken . Tv . Hookfiel , mit 555½ Punkten den 57,9 Sef .
bundssatzung bedeute . Auskunft erbat er darüber , durch eng mit den eigenen Parteifreunden des Herrn

4X100 -Mtr . -Steffel , Franen B. -klasse : 1. D. T. V.
ob es richtig sei, daß die Deutschen in Deutsch-Ost- von Freytagh zusammengearbeitet, ohne daß diese 1. Sieg . Den Dreikampf der männlichen Jugend

afrika ſogar gezwungen wären , sich von Beit zu Zeit erklärt häften, er - Stresemann - sei ein Außen- wußte R. Immel , D. T. B. , mit 440 Punkten für sich 59,8 Sek.
475 Mtr . , weibliche Jugend : 1. Jahn -Oldenburg

persönlich bei den Beamten ihres Bezirks zu melden . politiker , der Deutschland von Katastrophe zu Kata- zu entscheiden.
Bei den Frauenkämpfen treten uns als Spizen - 44,4 . Sef .

Das englisch -französische Kolonialabkommen vom strophe führe Einen grundsätzlichen Widerspruch
Juni 1927, das offiziell bisher geheim gehalten sei, gegen die Linie der Außenpolitik hätten Herrn von der Frauen , 1. Siegerin Mariechen Wegener , der zahlreichen Kämpfe empfindlich störten, konnten

siegerinnen neben bekannten Namen im Vierkampf Trotzdem einzelne Regenschauer die Abwicklung

enthalte Vereinbarungen darüber , Kamerun endgül - Freytaghs eigene Parteifreunde ihm gegenüber nie
tig an Frankreich zu fesseln. Darin läge eine Ver- erhoben. (Lebh. Hört, hört !) Auch nach den Aus- D. T. B. , mit 412 Punkten , neue Namen beim Drei - | dank der vorzüglichen Vorbereitung durch den Gau¬

Jetzungdes Art . 22 der Völkerbundssagung, denn man führungen des Herrn von Freytagh bleibe die Frage kampf der Frauen , 1. Siegerin Henny Groente - sportwart Gdo Siebrecht Fever und der ge¬

wolle aus dem Mandat eine Annexion machen. An offen, wo denn eigentlichpositive Grundlagen für eine wald , Tv . Brake, mit 296 Punkten und im Mehr - wissenhaften Mitarbeit eines bewährten Stabes von
kampf der weiblichen Jugend Annette Hucht - Kampfrichtern und Obleuten die Kämpfe reibungslos

den Völkerbund richte der Redner die förmliche Frage : Aenderung dieser Politik lägen .
Wann erfolgt die Wiedergutmachung für das Deutsch¬ durchgeführt werden , so daß planmäßig gegen 6 Uhr

Der Minister verteidigte die Haltung der deutschen mann , O. T. B .. mit 345 Punkten entgegen .
Land zugefügte koloniale Unrecht ? . Am Nachmittag fanden die Hauptkämpfe statt . in würdiger Weise die Siegerverkündigung die reicheBet kurzer Be - Vertreter bei den Abstimmungen über die Wieder¬
trachtung der Reparations , Minderheiten - und Ab- wahl des polnischen und des belgischen Vertreters . Den Löwenanteil der sportlichen Leistungen bean- Tagesarbeit zum Abschluß bringen konnte .

rüftungsfrage dankte der Redner den deutschen Ver- Selbstverständlich habe Polen als ein 30-Millionen- spruchten die zahlreichen Staffeln .
trebern bei den Pariser Verhandlungen sowie dem volt das Recht , im Rate vertreten zu sein und Belgien

Aus der Stegerliste set hier nur Folgendes mit¬

Reichsaußenminister und dem Grafen Bernstorff für habe sich bislang stets durchaus loyal Deutschland geteilt :
ihre entschiedene Wahrung der deutschen Belange . gegenüber verhalten , so daß keine Veranlassung be : A, Wettkämpfe der Männer und männlichen Jugend .Das Ziel , die Liquidierung des Weltkrieges und Ver - standen habe , nicht für eine Wiederwahl des belgischen
ständigung der Kulturnationen , set bisher nur uner - Vertreters zu stimmen . In anderen Ländern , sofreulich und unbefriedigend gefördert , was auch für erklärte der Minister zum Schluß , stelle man nicht
den Minderheitenschutz gelte . Nachdem Deutschland

die Abrüstung und Entwaffnung restlos durchgeführt ieden Außenminister als einen Menschen hin, der

habe, habe es aber vollberechtigten Anspruch auf Ab- führe, sondern man sage, daß zwar die Wege ver¬

Abg. Hepp (Chr.-nat . Bpt .) wies darauf hin, daß schieden seien , daß aber die Liebe zum Vaterlande
für den Teil der Rechten , der dem Dawesplan zu- alle eine . Er wünschte, daß auch in Deutschland ein

gestimmt habe , ausschließlich nationale Beweggründe solches Verhältnis bestünde . Es sei jedenfalls sein

die Veranlassung dazu waren . Er erinnere an den ehrlicher Wille und sein stetes Bestreben gewesen ,

einmütigen Ruf des besetzten Gebietes , das von der alles zum Wohle des Vaterlandes zu tun .

Annahme des Dawesplanes eine Erlösung von un - Abg . Dr . von Dryander ( Dnat . ) dankte den O. T. B. , 12,30 Mir .

sagbaren Leiden erhoffte . Die an den Zahlungsplan Rheinländern aller Parteien , die in zehnjähriger

und die Entwicklung der Wirtschaft geknüpften Er - Fremdherrschaft unerhörte Opfer gebracht hätten . 46,20 Mir .

wartungen seien aber nicht eingetreten . Am meisten Tas Riel Frankreichs bleibe die militärische Be¬

habe die Landwirtschaft unter der Außenpolitik der Herrschung Westdeutschlands . Man müsse verhindern ,

Letzten Jahre gelitten . Die Chriftl .-Nat . Bauern - daß unsere Grenzbezirke das Gefühl bekommen . es 1. 73 Mtr . : 2. Sinrichs , M. T. V. Hooksiel , 1,63 Mtr .

rüstung auch der anderen Staaten .

-

das eigene and von Katastrophe zu Katastrophe

Einzelfämpfe :

a . 5000-Mtr . -Lauf : 1. Friedr . Nolte , Brüderschaft
Rüstvingen, 17,24° Min .

Norddeutschland schlägt Nordholland 3 :2 (0 :1) .

Vor etwa 3000 Zuschauern fam am Sonntag im

Stadion zu Groningen das traditionelle Repräsen

tativspiel zwischen Norddeutschland und Nordholland
zum Austrag , das die Norddeutschen mit 3 :2 für sich
entscheiden konnten . Das Spiel Ittt außerordentlich
unter dem herrschenden Sturm , der jede Ballbehand
lung und Zusammenspiel unmöglich machte .

Fußball . .

b . 1500 -Mtr . -Lauf : 1. Cornemann , V. f . 2. Orpo

Oldenburg , 4,88² Min .
c . 400 Mtr Lauf : 1. Zweigele , V. f . L. Orpo Ol =

denburg , 55,3 Sek .
100 - Mtr , Lauf : 1. Helmuth Hartmann , D . T . B . ,

Im Weser - Jade - Bezirk gastierte am Sonn¬11,4 Sef .
Kugelstoßen (7½ Klgr .): 1. Helmuth Hartmann , abend Münster 08 beim Bezirksmeister VfB . Komet

und bezog eine reichlich hoch ausgefallene 1 :4 -Nieder¬

Speerwurf : 1. Hans Eilers , V. T. B. Varel , lage . Die Gäste zeigten ein flottes Spiel und kom

binierten gut , doch fehlte ihnen der krönende Tor¬

Diskuswerf : 1. Fortmann , Tv . Vechta, 37,05 mtr . schuß. Besonders gut waren der Linksaußen und der
Hochsprung (Männer ): 1. H. Hartmann , D. T. B. , Mittelstürmer , ebenso die gesamte Verteidigung eins

schließlich Torwart .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 25 . Juni .

Amtsverbandskriegerfest in Accum DasErgebnis der medlen

-

Begrüßungsabend .

-

( Schluß . )

burgischen Wahlen
T11 . Schwerin . 24 . Juni . Am Montagmittag

Sozialdemokraten

Einheitsliste

Kommunisten

Volkswohlfahrt

Demokraten

Nationalsozialisten
Banernbund

119 555 Stimmen ,

138 597 "
16 313 OP

7. 499

8885

12 705 "
7858 "

Die Sonnenwendfeier in
Conneforde

Im festlich geschmückten Vereinslokal des Krieger - große seelische Not unseres Volkes hin . Man hat uns

vereins Accum , betm Kam . Eggers , versammelten sich die Waffen entrissen , das Schwert des freien Mannes , lag folgendes amtliche Ergebnis der mecklenburgis

nun die Kameraden zum das Kainszeichen der Kriegsschuld auf die Stirn ge- schen Wahlen vor (von 997 Bezirken fehlen nur noch
* Der vom Landtag gefaßte Beschluß auf Ersuchen brannt und unter dem Drucke der auf uns gerichteten 19 , es dürfte keine Verschiebung in der Mandatsvers

an die Regierung , eine Vorlage zwecks Aufhebung Kanonen haben wir wehrlos den Schandvertrag un teilung mehr eintreten ) :
der Oberschulkollegien herauszugeben , hat , wie vor- Mit einigen flotien Musikstücken eröffnete die Je - terzeichnen müssen. Nicht mit den Schwertern , die
auszusehen war , in Südoldenburg große Erregung versche Kriegervereinskapelle die Vortragsfolge . Kam . uns genommen , können wir die Freiheit als Volk
Hervorgerufen . Diese kam auch in einer Versamm - Hauptlehrer Willers dankt in seiner Begrüßung dem wieder gewinnen , sondern nur mit den Waffen des
tung des Verbandes der Kleinlandwirte in Löningen 78jährigen Kameraden Hummel für ein Eridemen . Geistes müssen wir kämpfen , an uns selbst , durch Ta¬
klar zum Ausdruck . Es wurde eine Entschließung Er begrüßt den Gesangverein „ Edelweiß " , den Krie - ten und Handeln unsere getretene Ehre , wieder er¬
angenommen , in der das Bedauern darüber kund - ger - Geiangverein Mariensiel sowie die Damen - und stehen zu lassen . Dann sprach der Verbandsvor =
gegeben wird , daß die Landvolk -Abgeordneten eine Herrenabteilung des Männer -Turnvereins Ostiem . sitzende Kam .
unklare bezw . von der katholischen Elternschaft zu Alle hatten sich liebenswürdig in den Dienst der Sache Amtsgerichtsrat Tiarks ,
verurteilende Haltung im Landtage eingenommen gestellt . In Anbetracht der 50jährigen Jubelfeter
haben . Die Mitglieder der Ortsgruppe Löningen des erinnerte Kam . Willers an das Deutschland vor 50 nachdem er in sinnvoller Weise durch Senken der Fah =
Verbandes werden keine Mittel unversucht lassen , Jahren . Damals , nach dem siegreichen Kriege 1870/71 nen der gefallenen Kameraden gedacht hate , finn¬
daß das katholische Oberschulkollegium erhalten bleibe . war unser Vaterland in der Blütezeit ein ganzes gemäß folgende Worte : Kameradschaft , Wehrhaftig¬

* Vom Oldenburgischen Landtag . Der Landtag Deutschland - ein Vaterland . Doch jest , nach dem keit und Vaterland ! So lautet der Wahlspruch anse =

dürfte Ende dieser Woche seine Tagung schließen kön - verlorenen Weltkriege , wo die gemeinschaftliche Not res Kyffhäuserbundes , das sind unsere Ideale , deren

nen , wenn nicht bei der zweiten Lesung des Finanz - der Heimat die Volksgenossen zusammenschmieden Verwirklichung mit allen Mitteln anzustreben unser

ausgleichsgesetzes Hindernisse eintreten . Es handelt müßte , ein Widerspruch - ein Zwiespalt . Doch in der ganzes Ringen in Wort und Werken gilt . Wir haben Varel , 24 . Junt . Alljährlich um die Sonnen¬

sich dabei darum , daß sich eine Mehrheit für dessen Zuversicht , daß wir frei sein werden , wollen wir die unerschütterliche Ueberzeugung , daß es unserm , wende ruft der Conneforder Heimatverein zur Sonn¬
Verabschiedung findet . Wenn nicht , ist eine dritte schweigen und tragen nicht verzagen Land und unter das drückendste Sklavenjoch brutaler Siege wendfeter auf dem Heinen -Berg auf . Für dieses
Lesung erforderlich . Harte Kämpfe wird es zweifel - Bolt sind in Not . Drei Hochs auf unser Vaterland gezwungene Volt nur dann möglich sein wird , sich den Jahr war cber diese Feier von der Nationalsozialis
Los bei der zweiten Lesung des Hauszinssteuergeseß - und laut und frei klang die erste Strophe des gebührenden Platz und die Achtung unter den Völkern stischen Partet für den Bezirk Nordwestdeutschland
entwurfs geben . An sich hat der Landtag die von der Deutschlandliedes . wieder zu erobern . Es muß gelingen , die Seele un - arrangiert worden , die ihre Mannen aus allen Teilen
Regierung vorgesehene Erhöhung von 16 auf 17 Pro - Anschließend brachte der gemischte Chor Edelweiß seres Volles durch Einsetzen des eigenen Ichs für den des Oldenburger Landes und Ostfrieslands nach hier
zent abgelehnt , aber durch Annahme des Antrages ein sehr beifällig aufgenommenes von tiefem Sinn Volksgenossen zu erfüllen . Kameradschaft , Wehrhaf - beordert hatte . Eingeleitet wurde der Tag mit einem
Meyer-Holte ist dem städtischen Grundbestz eine Er- getragenes Lied : Deutsches Volksgebet" zu Gehör. tigkeit und eiserne Pflichterfüllung müssen wieder imposanten Festzug von ca. 300 Hitler-Anhängern
höhung der Steuer widerfahren , indem fortan keiner - Dann nahm der Verbandsvorsitzende Kam. Tiarts durchdringen . Der Deutsche muß im Deutschen zuerst durch Varel . Viele Banner wurden im Zuge ge¬
lei Vergünstigungen für Gebände , wie sie bisher be- das Wort . Nicht im Trüben der Vergangenheit , in den Kameraden erblicken , mag er sein , was er will , tragen und in allen Gemeinden stießen neue Scharen
standen , mehr in Frage kommen sollen . Gine be = der Zukunft liegt unser Hoffen . Wie in der Vergan - wenn er als guter Deutscher nur national denkt. Nur zu dem Zuge . der bei seinem Eintreffen in Conne =
merkenswerte Stellung nahm der Ausschuß des Land - genheit die Friesen stolz und treu für Heimat und so können wir eine festgeschlossene wehrhafte Volks- forde eine bedeutende Stärke erhalten hatte . Trobtages zu einer Gingabe des Zentralverbandes der Besiz kämpften, so werden wir auch nicht untergehen. gemeinschaft zusammenschweißen . Das ist das hohe des schlechten Wetters famen sie aus allen Gegenden,Angestellten über die Einstellung von Anwärtern für Der lekte Kniphauser mußte mit Waffengewalt von Biel , das sich der Kyffhäuserbund gesteckt hat , die het- um an der Feier teilzunehmen . In allen Räumenden einfachen mittleren Dienst bei den Juſtiz - und seiner Scholle verdrängt werden. Mit dieser Zähig lige Aufgabe, die wir zu erfüllen haben . G3 ist unter herrschte reges Leben und Treiben und im GartenVerwaltungsbehörden ein . In der Eingabe wird ge- feit möge der Verein, unter der bewährten Leitung Dienst am Volk und Vaterlande . Er bedeutet höchste konzertierte die Stahlhelmkapelle Wilhelmshavenrügt , daß die auf Privatdienstvertrag im genann- feines verdienstvollen 1. Vorsitzenden Kam . Willers , soziale Pflichterfüllung. Er zeigt jedem , der sehen unter Leitung des Obermusikmeisters a. D. Nieder¬ben Dienst beschäftigten Angestellten kaum die Mög¬ fann und sehen will , nicht nur die Daseinsberechtl - meyer . Zahlreiche Buden bevölkerten den Platz undlichkeit haben , durch Ablegung einer Prüfung in das am Kyffhäuſergeist festhalten .

Dann trat die Männerabteilung des Turnvereins gung , sondern in höherem Maße die Daseinsnotwen - der Turnverein Molberg -Spohle trug durch turne¬Beamtenverhältnis zu kommen , und daß befähigten
Volksschülern das Eintreten in diesen Dienst versagt Ostiem mit 5 Turnern zum Turnen am quergestellten digkeit des Kyffhäuſerbundes. Gäbe es nicht unsern rische Darbietungen zur Unterhaltung bei.
sei durch Höherschrauben der Anforderungen an die Pferd an . Mit Bewunderung konnte man feststellen, Bund , würden die heutigen Verhältnisse seine Grin -

Im Laufe des Nachmittags erfolgte die Weihe der

Schulbildung. Der Ausschuß vertrat einmütig die daß in diesem Verein , neben all den Spielen , noch dung notwendig machen. Wette Kreise unseres Volkes Parteifahne der Ortsgruppe Altführden durch Herrn
Ansicht, daß das System salsch sei, die Zulassung zu altes deutsches Geräteturnen gepflegt wird. Im wet- kommen zur Einsicht, daß mit der Verfolgung extre- Major a. D. Dinklage-Hannover . Er wies auf die
den Prüfungen von dem Besuch einer höheren Schule teren Verlauf des Abends erfreuten uns die Turner mer Ziele nach dem Grundsaz : „Alles oder garnichte " Bedeutung der Fahne hin, die überall den national¬
abhängig zu machen . Er beantragt , der Landtag wolle noch durch schöne mit Schneid durchgeführte Barren - auf die Dauer nicht weiterzukommen ist. Die heutige

die Staatsregierung ersuchen, bei Freiwerden geeig- übungen sowie durch Stellung von Pyramiden . Reich- Zeit fordert gebieterisch das Zusammengehen aller sozialistischen Gedanken künden soll. Der Kampf um

neter Beamtenstellen, soweit dem gesetzliche Bestim- licher Beifall dankte die Turner jedesmal für die schö- Kräfte , die auf vaterländischem Boden stehen und die Wahrheit soll unter thr geführt werden bis zum

mungen nicht entgegenstehen, Angestellte bei der Be- nen Leistungen. Die Gesangsabteilung des Krieger- diese Biele verfolgen. Auch unter den heutigen Ver- vollen Sieg des Nationalsozialismus . Er übergab
die Fahne sodann der Ortsgruppe , deren Sprecher

setzung solcher Stellen zu berücksichtigen , im übrigen vereins Mariensiel sang die beiden Lieder : Deutsch - hältnissen muß die ganze Kraft für das Wiedererstehen

aber die Eingabe der Regierung zur Prüfung zu land , du mein Vaterland und das wunderschöne Löns - unseres Vaterlandes eingesetzt werden , ohne Sonder - gelobte , fie zu achten und zu schüßen . Das Lied „ Der

überweisen . lied : Weber die Heide. In diesem Verein wird unter wünsche, parteilos , über den Parteien . Unabhängts Butt , der Eisen wachsen ließ ," beendete diesen Teil
des Nachmittags .

* Der 28. Juni ein Trauertag . Zam 28. Juni ist einem tüchtigen Vorsitzenden der Kyffhäusergeist und und frei , gesunden allein durch das eigene Gewissen
In den Abendstunden sprach sodann Herr Spange¬

oom Oberkirchenrat eine Verfügung ergangen , wonach unter einem ideal denkenden Kameraden Dirigenten und Pflichtbewußtsein soll unsere Kraft nur für die

die 10jährige Wiederkehr der Unterzeichnung des der deutsche Gesang gepflegt . Nach einem gemein- Gesamtheit des Volkes eingesetzt werden . Diese , macher-Oldenburg . Er führte u . a . aus , daß es heute

Friedensdiftats von Versailles für das deutsche Vot ! schaftlichen Bed : Treuschwur " zeigte uns die Künst - unsere , auf die Gesamtinteressen des Volkes gerich - viele Deutsche gäbe , die sich ihres Deutschtums schämen

ein Trauertag ist . Um 1 Uhr mittags findet in allen lergemeinschaft Accum in einem komischen Schwant : teten Bestrebungen finden ihre Anerkennung dartn , und müde im Kampf geworden sind. Ueber die eigene

Gemeinden ein Trauergeläut statt . Die Pfarrer wer - Schruppke kommt " , daß sie wohl in der Lage ist, eine daß die erhabene Person unseres allverehrten Reichs - Not vergessen sie die Not des ganzen Volkes . In

den aufgefordert , an dem darauf folgenden Sonntag größere Gesellschaft zu unterhalten . Den Trinkspruch präsidenten unser Ehrenvorsitzender ist . Diese Tat - Paris hat man dem deutschen Volt wieder die Sklaven¬

in der Predigt des für unser Volt so verhängnts - auf die Damen hate Kamerad Brouwer übernom sache erstickt jeden Verdacht , daß wie Sonderziele ver - fetten angelegt und das wahre Gesicht des Finanz¬

vollen Ereignisses von Versailles zu gedenken . Auch men . Nun erfrenten uns drei Turnerinnen des Turn - folgen , sondern wir gehen unsern eigenen Weg in der kapitals offerbart . Und das deutsche Volk träumt

wird in allen Kirchen die Kundgebung des Deutschen vereins Ostiem durch sehr schön ausgeführte rhnth - vorgezeichneten Richtung . Wir gehen gerne Schulter und schläft weiter . Nicht nur uns , sondern auch

Evangelischen Kirchenausschusses zum 28 Juni ver - mische Tanzübungen . Auch die von acht jungen Mäd - an Echulter mit allen , die sich dasselbe Ziel gesteckt unsere Kinder und Kindeskinder will man die Ver¬

lesen werden . chen dargebrachten Bauerntänze fanden allgemeinen haben . Hoffen wir insbesondere , daß unsere Ideen fflavung noch spüren lassen . Der amerikanische Dollar
Beifall . auch bei der Jugend eindringen , sowie in weite Kreise soll zum Herrn des deutschen Volkes ernannt werden .

Nach der Pause wurden von den Damen des Kerte - unseres Volkes . Jest durchdrungen von dem Wunsch , Er beschäftigte sich dann mit den Bestrebungen auf

gervereins drei hübsche blaurote Schärpen für die den Staat zu schaffen, der alle Volkskraft im Innern Ausgabe der Selbständigkeit Oldenburgs , die ge¬
Fahnengruppe des Kriegervereins Accum überreicht . und nach außen zusammenfaßt , wollen wir auch die schehe , nicht um die Verwaltung zu verbilligen , son¬

Kam . Willers dankte in herzlichen Worten dafür . deutsche Zwietracht bannen , wo immer es set . Eintg dern um mehr Steuern herauszupressen . Die Natio =

Kam. Rarisch feierte noch in begeisterten Worten un- im unbeugsamen Willen, stets nur das Beste nalsozialisten bekämpfen diese Absichten. Das deutsche
fern alten 78jährigen Kameraden Hummel . Dieser für alle zu erstreben , geschlossen auch im ernsten Wt - Volt kann nur durch die ungeheuerliche Not und das

stattete in humorvoller Weise einen Dank ab . Auch derstand und im flammenden Protest gegen das Band des Blutes zusammengeschmiedet werden . Mit
der militärische Schwank: „Isidor Hammelfett" fand Diktat von Versailles, unter das am 28. Juni vor zehn einem Heil Deutschland“ und „Deutschland erwache"
allgemeinen Anklang . Nach einem gemeinschaftlichen Jahren unser Volt gepreßt worden ist.
Liede und einigen Einlagen von anwesenden Humo¬

risten fand der offizielle Festteil seinen Abschluß.

* Personalien . Zum 1. Juli 1929 sind der Regte¬
rungsaffeffor Thyen in Vechta dem Ministertum
des Innern und der Assessor Dr. gr . Beilage in Guttn
dem Amt Vechta zur Hilfeleistung zugewiesen .

* Gefunden wurde am 17 . d . M . eine Brille im
-Schloßgarten . Am 20. d. M. ist im Schloßgarten

eine abgenutzte schwarzlederne Damenhandtasche , gro =

ben Formats gefunden worden. Inhalt derselben:
1 Taschenmesser , 3 Schlüssel , 1 Paar schwarze Trifot¬

handschuhe, 1 Brille , 1 Geldbörse mit Inhalt (Hart¬
geld ) , 1 Geldbörse mit Inhalt (Papier - und Hartgeld ) .

6 Briefmarken zu 15 Pfg . Die obigen Fundstücke be¬
finden sich im Rathause . Festzug durch Accum .

Unsere Wünsche und Hoffnungen lassen wir aus¬

klingen in ein dreifaches Hoch auf Volk und Vater¬
Land . "

schloß die Rede .

Mit zunehmender Dunkelheit formierte sich dann

ein großer Zug zur Feuerkundgebung nach dem Hei¬
nenberg . Der Vorsitzende der Altführdener NSDAP .

Nun nahm Kamerad Hummel vom Bundesvor - Herr Frerichs erinnerte daran , daß seit 40 Jahren
* Auszeichnung des Landesbrandmeisters Koch . Trotz des stürmischen regnerischen Wetters langte stand das Wort . Er überbrachte dem Jubelverein die bereits hier die Sonnenwende gefeiert wird . Nach

Dem Vorsitzenden des Oldenburgischen Landesfeuer- nach der Mittagszeit ein Verein nach dem andern im Grüße und Glückwünsche des Oldenburger Krieger- weiteren Feuersprüchen nahm sodann Landtagsabge=wehrverbandes , Bandesbrandmeister Ibo Koch, wurde Festort an . Nach Aufstellung des Feftzuges , in wel - Bundes . ordneter Kube - Berlin das Wort zu seiner Rede .
die Medaille für Verdienste um das Feuerlöschwesen chem 25 Vereine mit Fahnen vertreten waren , setzte Die Liebe zur Heimat und Pflege des heimatlichen
verliehen und durch Herrn Ministerialamtmann Kör- fich dieser unter Vorritt des Reitervereins , an der

Als lezert sprach Kamerad Willers . Accum . Gr Gedankens führt die Bevölkerung hier in jedem Jahr
ber anläßlich der Vorstandssibung am 13. d. M. über- Spitze die Wagen mit den Altveteranen , unter der berichtete , daß von den Gründern des Vereins keiner zusammen. Schon vor tausend Jahren hat von dieser
reicht . Die Verleihungsurkunde hat folgenden Wort¬

Laut: „Dem Brandkassentamtmann 3bo stoch in Ot- strammen Marschmusik der Jeverschen Kapelle und mehrlebt und der letzte Kam. Schönhein, seit einigen Höhe der Feuerschein ins sand geleuchtet. Damals
des Sillensteder Tambourkorps in Bewegung. Auf Jahren unter dem grünen Rasen liegt . Die erste traten die Friesen im Volbesit ihrer Freiheit auf

denburg, geb. am 11. April 1877 in Fedderwarden, der Festwiese hieß Kam. Willers die Kameraden herzlich Fahne , gemalt von einem alten Accumer Künstler, den Plan , und wehe, wenn es jemand wagte, diese
wird in Anerkennung seiner langjährigen , mit den

besten Erfolgen verbundenen Tätigkeit um die Aus - willkommen . Dann folgte das Dankgebet als gemetn =

gestaltung des freiwilligen Feuerwehrwesens im schaftliches Vied zum
Bandesteile Oldenburg und seiner hervorragenden

Verdienste um die Führung des Oldenburgischen Lan- Pfarrer Bergstrand wies in seiner Festpredigt auf die
desfeuerwehrverbandes die Medaille für Verdienste
um das Feuerlöschwesen verliehen . "

* Für 185 RM . durch Skandinavien . Skandina¬

vien , das Land unserer nordischen Stammesbrüder ,

Feldgottesdienst .

=

wurde heute dem Verein vorangetragen .

Am Schluß der Feier überreichten die Krieger¬
vereine Jever , Hohenkirchen , Schortens und Heppens
Fahnennägel , die von den Vorsitzenden der Veretne
mit einem Leitwort überreicht wurden .

gekommen .

Freiheit zu schmälern . Heute sind die Waffen zer¬
brochen , weil wir ein Volk der Händler geworden
sind . Wir aber müssen zähneknirschend diese Waffen¬
Josigkeit ertragen , weil wir sie als Schande empfin =
den . Redner erinnerte an Paris , an den Völkerbund ,
an die Versklavung ; aber auch an den Heldenhaften

Kampf der Deutschen in den abgetrennten Gebieten ,
der aneifernd für uns alle sein müsse . Er richtete

Pflichten gegen die anderen hätten. Heimat iſt ein
heiliges Land , aber frei muß es sein. Heimaterde
darf nicht Gegenstand der Spekulation werden. Red-¬

e dann ferner an den Heldentod Schlage =ner erinnerte
ters , der der Partei angehört habe , und verweite
einen Augenblick bei den Toten des Weltkrieges . "

Eisensest müsse der Wille sein , um die Freiheit des
Vaterlandes wieder zu erringen . Das dritte Reich

müsse kommen .
Mit dem Absingen des Deutschlandliedes , Heil dir ,

o Oldenburg und D Deutschland hoch in Ehren er =

reichte die Feier beim sinkenden Schein des Feuers
ihren Abschluß .

§ Oldenburg . Glimpflich davon gekom - über das Vermögen 1. der offenen Handelsgesellschaft
men . Der vor einigen Jahren nach Oldenburg , bzw. H. u . J . Huntemann in Oldenburg und 2. des Händ¬

Osternburg mit seiner Familie gekommene Maurer lers Heinrich Huntemann daselbst . Im ersten Falle einen Mahnruf an die Oldenburger , daß sie auch

kennenzuleinen, ist wohl der Wunsch jedes Deutschen . Wilhelm Schüler fühlte sich eines Tages , als ein kommen bei der Schlußverteilung auf reichlich 9828 M
Die großen Entfernungen aber und der hohe Lebens¬

stordard in den nordischenLändern sowie Untenninis Polizeibeamter bei ihm dienstlich zu tun hatte , beru - | Forderungen reichlich 106 M. und im zweiten Falle

der Landessprache, machen es vielfach schwierig, diesen fen, diesem gegenüber äußerst abfällig über das Woh- auf 15 408 M Forderungen etwa 277M zur Auszah¬
nungsamt loszuziehen . 1 . a . behauptete er . ihm set Tung . Das macht für jede 100 M Forderung sage und

Wursch in die Tat umzusehen . Es ist deswegen außer - von dem Wohnungspfleger Krey eine Wohnung schreibe reichlich eine bezw . 1,80 M.
ordentlich zu begrüßen , daß die bekannte Nordische gegen Zahlung eines Schmtergeldes von 200 RM .
Gesellschaft in Lübeck ganz billige 10tägige Reisen in Aussicht gestellt worden , als er bei ihm wegen einer § Oldenburg . Seinen Verlegungen er¬

Lübeck - Kopenhagen - Stockholm - Bornholm - Rügen solchen vorstellig wurde . Er muß in der Verhand - Tegen ist der Lehrling G. aus Donnerschwee , der

laufend während des ganzen Sommers durchführt, lung gegen ihn wegen Beamtenbeleidigung zugeben, am Montag, als er auf seinem Rade von seiner Lehr¬
die alles in allem keine andere Ausgabe als 185 RM . daß er . überhaupt nicht kenne, geschweige denn , witt stelle in Rastede ins Elternhaus zurückkehren wollte,
verlangen und außerdem den Vorteil sach- und land- ihm gesprochen habe. Das Angebot set ihm aber im der Straße aufgehoben und ist nicht wieder zu sich

unter ein Auto geriet . Er wurde besinnungslos von

kundiger Führung haben . Näheres und Prospekte Büro des Wohnungsamtes von einem Mann gemacht
vom Haus der Nordischen Gesellschaft . Lübeck 3 . worden , den er für K. gehalten habe . Der Amts¬

anwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von zwet

* Hooksiel . Erfolge Hookfieler Turner . Wochen , gab aber in Rücksicht auf die bisherige Unbe¬

Zu den am vergangenen Sonntage in Oldenburg scholtenheit und auf die Notlage des Angeklagten , in

stattgefundenen D. T. - Wettkämpfen zwecks Ermitte - der er sich offenbar befunden habe , anheim , Strafauf¬
lung der Gaumeister hatte der Mtv . Hookfiel seine schub zit gewähren . Das Gericht läßt Sch ., da ihm etne

Unsere hentige Nummer umfaßt 8 Seiten ,
beiden befähigten Sportler Werner Oetken , zurzeit Beleidigung wider besseres Wissen nicht nachzuweisen
in Maihausen , und Frizz Hinrichs in St . Joostergro - set , mit 50 RM . Geldstrafe davon kommen . Donnerstag , 27 . Juni : Mäßige südwestliche

den entsandt . Beide bestritten den Fünfkampf (Unter - § Oldenburg . Arg geschädigt wurden die nicht Winde , wolkig bis bedeckt , Niederschläge , etwas Tem - Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
stufe ) . Troß größter Konkurrenz war es Herrn bevorrechtigten Gläubiger in dem Konkursverfahren ' peraturzunahme , Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .

Detken vergönnt , den Sieg in dem oben angeführten
Kampf an sich zu reißen . Herr Hinrichs konnte den

zweiten Platz belegen . Im Hochsprung (Einzelkampf )
fonnte letterer ebenfalls den zweiten Platz für sich

buchen . Den beiden Hooksielern gebührt volle Hoch¬

achtung , muß man doch bedenken , daß sich in Olden¬

burg die Besten aus dem ganzen Oldenburger Turn¬

gau Stadt und Land trafen . Den beiden Sie¬

gern ein kräftiges Gut Set ! ! "
-

Der Wetterbericht

Mittwoch , den 26. Juni : Mäßige , etwas bölge
Winde , wolkig , Regenschauer , fühl .

Fordern Sie ausdrücklich

MAGGI Fleischbrühwürfel

Gin gemeinsamer Rückmarsch , ein Feuerwerk in

Oltmanns Saal und dann allgemeiner Festtrubel , der

bis in die frühen Morgenstunden anhält , lassen das

Fest in zufriedener Weise ausklingen .

MAGGIS
Fleischbrühe

Achten Sie auf den Namen MAGGI und die gelb - rote Packung

(7760Zu verkaufen

größeres Ouantum

Kohl , Runtel¬
rüben : u . Stec

rübenpflanzen .
3 . Gilers , Moorwarfen .



Gemeinde Wiarden .
Die Grasnugung an den Gemeindestraßen foll

am Freitag , dem 28 . d . M. , nach m . 3 Uhr , beim Dorf
Wiarden beginnend . öffentlich meist bietend verkauft
werden . (7746Anträgeauf ErlaubniszumFreiweiden von Stierennehme noch bis zum 1. Juli entgegen .

Behrens .

Verschiedenes

Moorland bei Sever .
Serr Landwirt Friedrich Warner in Addernhausen läßt

Mittwoch , den 26 . Juni d . 8. ,
nachm . 7 Uhr ,

durch uns

11 Matten sehr gutbesetzte

Altlandsmehde
in passenden Abteilungen

auf seinem mit Alei befahrenen Moorlande öffentlich
meistbietend mit 3ahlungsfrist verkaufen . Das Land liegt
am Moorlandswege nahe der Eisenbahn .

Wir laden Kaufliebhaber ein .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

(7476

Klee - und Grasperkau
in Moorhausen .

Sonnabend , den 29 . d . Mits . ,
nachm . 6,30 Uhr anfgd .,

werden wir für Herrn E. Mettder in Moorhausen

8 Matt gutbefekte
Neulandsmehde

( Klee und Gras )
sowie

2 Matt ebenfalls gutbefeßte
Altlandsmehde

meistbietend bei sechsmonatiger Zahlungsfrist verkaufen .
Raufliebhaber wollen sich bei der Wohnung des HerrnEmil Heeren versammeln .
Jever , den 22. Juni 1929 .

Erich Albers & Fint ,
Auttionatoren .

Wehlens . Für Herrn Landwirt Frig Lauts
daselbst verkaufen wir am

Mittwoch , dem 3. Juli d . J . , nachmittags 6 Uhr ,
auf seinen Ländereien

8 Matten beste Altlandsmehde

ca . 8 Matten Aferheu
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist , wozu wir
Kaufliebhaber einladen .

Sever . Erich Albers & Fink
Auttionatoren

Sever .

Herr Landwirt W. Tyedmers , Middoge , läßt am

Dienstag , dem 2. Juli d . J . , vorm . 11 he
im Stall der Stadtwaage in Jever

durch uns

7 tragende Säue ,
(7745

in 2 bis 3 Wochen ferkelnd ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen ,
wozu wir Kaufliebhaber einladen .

Erich Albers & Fint , Auttionatoren .

Herr Landwirt Focke Lühring in Funnixerhörn
beauftragte mich , seinen daselbst belegenen

Hookfiel
Im Geschäfshause des Kauf¬

manns Hermann Cohn in
Sookfiel werde ich am
Mittwoch, dem26. Juni 1929,
nagm. 2,30 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend auf
Bahlungsfrist vertaufen :

1 Geldschrank , 1 Büfett , 1
Sofa , 1 gr . Blüschteppich ,
1 Blumenständer , 1 Kron¬
leuchter , 1 schöne nene elet¬

Rentner Heinrich Onken
Witwe in Barel läßt (7737

Montag ,
den 1. Juli d . Js . ,

nachm . 6 Uhr ,
13,43 Matten gut besetzte

Alflandsmehde
trische Schreibtischlampe , zu St . Jooster - Altendeich , an
Tische , 1 Wapastrahler , neu , der Straße belegen , in Ab .
versch . Haus - und Küchen - teilungen öffentlich meist¬
gerät , 1 Partie Wedgläser , bietend auf dreimonatige
3 Tresen . 1 Garderoben . 3ahlungsfrist verkaufen .
Ständer , 1 Trittleiter , Stüh - Gleichzeitig wird auch die
le . Warentasten , 2 Glas - diesjährige
Ichränke , 10 Glastasten , 1
Wachstuchständer . 1 Dezi¬
malwaage , 1 Musterkoffer , nachweide
1 Bartie gr . Risten und
Raften , 3 Hühner , gebr . verpachtet
Türen und Fenster usw .

ferner: Den nochvorhan. Dajo Jürgens ,restlichen Warenbe¬
stand als : Damen - und
Kinderschürzen , Pullover ,

Hohenkirchen .

Stridjaden , Stalljaden , Für betreffende Rechnung
Manchester Anabenhosen , verkaufe ich bei der Land¬
Serfuleshosen , sowie gebr . telle Ridder bet Tettens
Kleider , Gardinen , Damen¬
mäntel usw .

Sodann werden mitvertauft:
100 neue suaefpizte

Nichelpfähle
1 . 60 teter lang .

6. Albers , amtlig . Aukt . ,
Waddewarden .

Rentner Karl Müller , Wi¬
arden , läßt auf seinem Band¬
gute Way ens

Freitag ,

(7581

den 28 . d . Witd . ,
nachm . 6 Uhr ,

8. 76Matten schwere

Altlandsmehde
bei Auhuje belegen ,

öffentlich meistbietend auf
dreimonatige Zahlungsfrist

fann über Wayens und auch
verkaufen Die Zuwegung

über Auhuse geschehen .

Bajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Memershausen .
Bandwirt Paul Lauts läßt

Montag ,

den 1. Sult d. S. ,
nachm . 4 Whe ,

6. Matten gute

Alflandsmehde
bet Bauens belegen ,

in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf
dreimonatige Jahlungsfrist
vertaufen. (7747

Der Verkauf beginnt prä¬
zise , da ich noch weitere Ber¬
fäufe habe .

Dajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

St. Joostergroden.
Landwirt Johannes Gerken

(7749läßt

Montag ,
den 1 . Suli d . J . ,
nachm . 7,30 hr ,

5 Matten

besonders schwere

Marschplatz Allandsmehde ,
öffentlich freiwillig zu verkaufen .

Mittwoch ,
den 3. Juli d . S .
nachm . 7,30 he ,

612 Matten

Afflandsmehde
in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf

Neues Haus Möbl. Wohn- und
mit Stall ,

5 3immern , elettr . Licht , trod .
Keller zu verkaufen . Anz .
nach Uebereinkunft . (7742

Aug . Detjengerdes ,
3etel

Schlafzimmer
an bester Lage der Stadt zu
vermieten . 3u erfragen in
der Exp . d . Bl .

Suche auf sofort

(7761

zuverlässig. Anecht
Anzukaufen gesucht ein nicht unter 20 Jahren , oder

[ 7729 ständigenschweres

Arbeitspferd
Saneresfig

Idagroden bet Sande

Suche mehrere ein bis ein
zweijährige (7740

Bullen
anzukaufen .

Moorhaufeu . Neunaber.

Suche im Auftrage an¬
zukaufen gute 2. bis 3tal¬
bige hochtragende und
frischmilche

Herdbuchkühe
und Rinder

Arbeiter
Feldhausen . Hinrichs .

Auf sofort oder zum 1. Juli
(7765

Mädchen
gesucht .

Boslapp . Bernh . Schröder .

Gesucht zum sofortigen An¬
tritt für die Sommermonate
einfaches (7759

JungesMädchen
Frau Neuhaus

Wangerooge , Charlottenstr . 4

Gesucht auf sofort eine ältere

Haushälterin
7751 ] Andreas Heffen

mit Leistungsnachweis Ehmelbült bei hohenkirchen
H. Herzog ,

dreimonatige Zahlungsfrist . Sillenstede . Tel Jever 468 .
Käufer versammeln sich bei

der Herdstelle Huniburg .

Hajo Sürgens , Junge Legehühner
Hohenkirchen .

AUS

umständehalber zu verkaufen
Jever , Hermannstr . 18 .

GRÜNDEN

LESE ICH DEN TÜRMER

1. weil er ein Spiegelbild des
Geisteslebens der Gegenwart
bietet .

2 . weil er über alle bedeutsamen
Fragen unserer Zeit in Wissen¬
schaft , Kunst , Religion ,Politik und
Wirtschaft kurz , klar und zu¬
sammenfassend unterrichtet .

3 . weil er neben der Pflege des
Geistes auch dieGemütskräfte an¬
regt durch zeitgenössische Dich¬
tungen , erstklassige Erzählungen
sowie ausgewählte Bilder und
Notenbeilagen .

4 . weil er in seinem „Tagebuch " das
geschichtlich Bedeutende und
politisch Wesentliche herausgreift .

5 . weil er auch sachliche Gegner In
der Offenen Halle zu Worte
kommen läßt .

6 . weil er die Ehrfurcht vor allem
Helligen , Großen und Erhabenen
wahrt und volksbewußtes
Deutschtum pflegt .

7 . weil er , unabhängig von der
Meinung des Tages , sich nur der
Stimme des Gewissens verant¬
wortlich weiß .

DER TÜRMER
Monatsschrift für Gemüt und Gelst

Begründet von 3. E. Frhr. von Grotthuß
Herausgegeben von Friedrich Lienhard

Preis vierteljährlich RM. 5 . - Einzelheft RM. 1. 80
Probeheft kostenfról

Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom
TÜRMER-VERLAG Greiner & Pfeiffer in Stuttgart

Gebrauchte tadellose (7767 |

Alfandsmede, mahmagine StierLenz
Direkt an der Straße

belegen ,
in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf

Der Platz gehört zu den besten des Harlinger¬
landes , er umfaßt rund 54 Hektar fiddickfreie Marsch
ländereien . Mitverkauft wird ein Zweifamilienhaus dreimonatige Zahlungsfrist
(sog . Arbeiterhaus ) . Der größte Teil des Kaufpreises

verkaufen .

Mähmaschine
im Auftrag zu verkaufen .

Schortens . Eduard Lüken .

Kinderwagen und
Babyforb

(gut erhalten ) zu verkaufen .

kann stehen bleiben. Antritt erfolgt nach Ueber- Hajo Jürgens , ever, Bahnhofstr. 12 oden .
eintunft .

Verkaufstermin habe ich angesetzt auf

Sonnabend , den 29 . Juni 1929 ,

nachmittags 4 Яlbe ,
m Hotel Bremer Schlüssel " , E . Dierten , in Wittmund

Raufgeneigte wollen sich wegen der Besichtigung
des Verkaufsobjekts mit dem Verkäufer oder mir in

Verbindung setzen .

Wittmund , den 24 . Juni 1929 .

preuß . Notar .

Hohenkirchen .

Landwirt B. M. Behrens
in Sophiengroden will die

Eintagstüden "

deckt von heute an für

15 t . (7738

A. Gerdes , Wiefels

Stier

Landos "
deckt für Mindestsatz .

türzlich erworbene Johann und ältereaus Leistungs H. Brören , UtwarfeThaden Behrenssche (7750 sucht , weiße am . Leghorn ,
hat laufend abzugeben

Häuslings . Shrider, Silland
stelle

zu Sophiensiel , an der Straße Ein weiß emaillierter

belegen, groß etwa 12 Mr. Grudeherdsum sofortigen Untritt event .Dr . Bangert auchsum späteren Antritt
Dienstag, 2. Juli d.J. ,

nachm . 3 Uhr ,Inserieren bringt Gewinn

Berlangen Ste

Baumann ' s Hausarzt
der

echten , reinen Kräuter - Bittern

im Hause des Gastwirts
Albers in Garms öffentlich

mit Heizgrude , billig zu
verkaufen .

Rüstringen , Wilhelms¬
havener Straße 78 I .

Suche Weide
meistbietend unter günstigen für ein - oder zweijährige
Zahlungsbedingungen ver - Rinder (7784
faufen . Es wird nur dieser D. Brören , Utwarfe .
Termin abgehalten .

Das Haus fann sofort be- Angelds - und Prämienflier
zogen werden .

Die Gartenernte wird mit
übertragen . Korse
Sajo Sürgens , deckt für 10 RM .

Hohenkirchen . 47730 ) Müller . Defterdieken .

Prämienstier

Gönner 71016
Dedgeld 15 t .

Landrat 83596
Dedgeld 7 Mt .

W . Taddigs
Wiarder - Alten - Deich

7732 )

Dem Bullen Leopold
fönnen wieder Kühe
zugeführtwerden
Deckgeld 10 MT .

Janßen . Ussenhausen

Auto - Vermietung
km p . 203fg . an

Telephon 835. Eden .

Marmeladen
und Gelees

werden ohne langes Kochen
durch Zusatz von

Opetta
haltbar hergestellt .

Borrätig in fleinen und
größeren Flaschen

bei

Swan Mosjukin
Rußlands berühmtester Schauspieler
verkörpert die Titelrolle des
Michael Strogoff ;

Natalie Rowanfo
der vollendete blonde , slawische Schön¬
heitstyp ist seine vollkommen ebenbürtige
Gegenspielerin in dem Freitag und
Sonntag in den Konzerthaus - Bicht¬
spielen laufenden großen Russenfilm

DerKurierdes Zaren

Reparaturen
an Dreschmaschinen . Strohpressen , Motoren ,
Garbenbindern , Mähmaschinen . Hartma
schinen , Pflügen u . Eggen werden prompt
und fachgemäß ausgeführt bei

H . Janßen , Jever , Schlachte20
Fernsprecher 371 .

Makulatur
bel grösseren Mengen

Pfund 5 Pfennig

Jeversches Wochenblatt

J . H. Cassens . Täglich in bester Jev .Mob.-Brand-Bers.
Vor u . auch nach der Reise

ist zu empfehlen die
demische Reinigung

ihrer Kleidung .
Aufträge erbitten

Qualität :

Rind , Ralbs , Lamm - und
Schweinefleisch

ff . Aufschnitt (7759

Ges., a . G. , zu Je ver.
Die Vertrauensmänner

werden hiermit zur

(7741 sowie besonders biden Talg. VersammlungFrau Adeline folters ,
Kaufmann Gronail ,

Sengwarden .

fetten und geftr . ger . Sped
aus eigen . Winterschlachtung

empfiehlt

la maschinen - Karl feilmann
Preßtorf
drahtgepreßtes (7755

Blaue Straße 5, Tel . 408 .

Roggenstreustroh Oldenburger
empfiehlt ab Lager

Magnus Freese
Gartenstraße 2 , Tel . 454 .

Nene holl . Mäuse
Ital . Runde

Bersand sackweise ab 1. Julit .
Billiger Tagespreis .

Eitel Veening . Olbenburg .

Sabe mehrere

Candestheater

Sommerpreise !

Dienstag , 25 . Juni . 7,30
bis 10 Uhr : „ Der Trou
badour " . Abschied Wera
Wictors , KlausGurr . Alei¬
ne Preise 0. 50 bis 3. 00 Mt .

Mittwoch , 26 . Juni , 7 . 30
bis 9 . 45Uhr : , , Die deutschen
Aleinstädter " . Ehrengastgebrauchte Grasmäheriel Betty Alinder und

billig abzugeben . Abschied Kurt Thiele . Kl .
Neue Grasmäher von 250 an . Preise 0. 50 bis 3. 00 mt .

Hero Janken
Jever , Fernsprecher 871 .

Ersatzteile nur gegen bar .

rauer¬

3 . D.

Kleidung
Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

Franz Frerichs

Autovermietung
Telephon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607

Ahlers , am Bahnhof

Biehsalz
empfiehlt (7743

J . H. Caffens

geladen auf Mittwoch , den
3. Juli , vormitt . 8,30 Uhr , in
W. Martens Gasthause zum

Bremer Schlüssel .
Tagesordnung :

1. Sabresbericht

1928/29
2. Rechnungsvblage 1. Mat

3. Genehmigung der Bilang
4. Entlastungserteilung
5. Berschiedenes

Am selben Tage findet im
Gasthof zum schwarzen Adler ,
vormittags 11 Uhr , eine

Mitglieder .
Versammlung

#tatt

Zagesordnung :
1. Bericht über das lette

Versicherungsjahr
2. Beschlußfassung darüber ,

ob und unter welchen
Bedingungen Araftfahr¬
zeuge zur Versicherung
aufgenommen werden
sollen . (7722

Zu dieser Mitgliederver¬
Sammlung werden sämtliche
Mitglieder dringend einge¬
laden .

Donnerstag , 27 . Juni .
7 . 30 bis 10 Uhr : , , Tiefland " .
Abschied Emma Friedrichs , An die Erneuerung der

Josef Lex , Frizz Willroth - mit dem 1. Juli ablaufenden
Schwend . Kleine Preise , Versicherungsverträge in

Abt . III (Getreide und Bieb¬0,50 - 3,00 Mt .
futter ) wird hiermit erinnert .

Freitag . 28 . Juni . 7. 30 Als Richtpreise für Ge¬bis 10 Uhr : Rivalen " . treide gelten für den BenteAbschied Knut Hartwig . ner : für Erbsen 20 RM .
Kl . Preise , 0,50 - 2,50 Mt .

Sonnabend . 29 . Juni ,
7 . 30 bis 10,15 Uhr : , , Die
Zerefina " . Aleine Preise ,
0,50 - 2,50 Mt .

19

Sonntag , 30 . Juni , 7,30

99 Raps 15 RM .
im übrigen 12 RM .
J . Müller , Direttor

Wiarden .

bis 10 30 Uhr: , ,Der liebe Reit- und Fahrverein
Augustin " . Abschied Fr .
Eckardt . Preise 0. 50 bis
4,00 Mt .

Schluß der Spielzeit .
Es wird besonders darauf

aufmertiam gemacht , daß

Waddewarden
und Umgegend

Versammlung
der letzte Zug nach Jever am Donnerstag , dem 27 . Juni ,
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 86 Uhr in Sever eintrifft .

abends 8 Uhr , (7763
in Silljes Gasthof .

Junge Reiter sind uns
ganz besonders willkommen .

Der Vorstand .

Familien -Nachrichten
Verlobt :

Emilie Buß und Richard Kruse , Simonswolde /
Kottbus . Martha Hübner und Georg Pape , Jever ,-

-

-

3. Zt . Donnerschwee / Donnerschwee . - Helene Schweer
und Johann Asseln , Ruttel / Grabstede . Frieda
Rackebrandt und Hilrich Gewecke , Emden . - Motje

Wienekamp und Erich Wiegel , Aurich /Magdeburg ,
3. 3t . Aurich . Eti Post und Bernhard Thoben ,

Jda Meyer und Joachim Düpree
Emden .

Verstorben :

Heidmühle

Autovermietung dorf/Segliß.
Zelephon 247

Joh . Lottmann

-

-Empfehle meinwirt Hermann Wohlers , Neuenwege.

führgeschäft

-
Albert Kuhlmann , Ekels (20 J . ) - Wwe . Elise

Oltmanns geb . von Minden , Sehestedt (75 J . )
Hers

mann Rehling . Emden (24 J . ) Jann Janßen
Dierks Wienekamp , Moordorf (61 J . ) - Schuhmacher¬
meister Gerb Sieb . Onken , Neufunnirsie ! (64 J . )
Schloffer Wilh . Tapferwein , Aldenburg (57 J . )

Hiema(7762 Schneider Jean Bredemus , 3etel (54 J . )

Braun, Wilhelmshaven (56 3. ).
teffens, Seriem (1 F. 4 Mt. ) Marg . Kriege , geb .

um meine Steuern zahlen
zu können

C. Bothe , Jever

-

-



Nummer 146

Steuerreform !

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Die Reichssteuerbeamten zur Steuernot .

Die Weser - Zeitung " schreibt :

Dienstag , 25 . Juni 1929

Wenn man jüngst einen Bombenamjaing aut
das Landesfinanzamt in Oldenburg erlebt hat ,
wenn sich darüber hinaus ähnliche Borfommnisse
mehren , dann erscheint es notwendig , hier auf¬
klärend zu wirken .

Es wird zu den dringendsten Arbeiten des
Reichstages gehören , im kommenden Herbste ,
nachdem das Reparationsproblem einen vorläu¬
figen Abschluß gefunden hat , an eine großzügige
Steuerreform heranzugehen . Auch die Erkennt¬
nis der Steuerbeamten fann nur dazu dienen ,
die Notwendigkeit dieser Reform dringlich er
scheinen zu lassen .

Vor kurzem hat in Königsberg der Bundes¬
tag der deutschen Reichssteuerbeamten stattge¬ Darüber hinaus sind aber die Ausführungen

funden . Auf ihm hat der Vorsitzende des Bun - des Vorsitzenden des Bundes deutscher Reichs

des, Bozel , grundsägliche Ausführungen über steuerbeamten deshalb wertvoll , weil sie aus
die Steuerbelastung in Deutschland gemacht, die der Praxis und dem täglichen Erleben heraus
besonders deshalb bedeutungsvoll sind , weil man einmal unparteiisch die Wirkung der deutschen
den Steuerbeamten gewiß nicht nachsagen kann , Steuergeseze kennzeichnen. Klarer konnte die

daß sie etwa als einseitige Interessenten der Steuernot der deutschen Wirtſchaft nicht heraus¬

Wirtschaft oder sonstiger Gruppen auftreten . gestellt werden . Hier liegt teine Interessen
Bozel hat darauf hingewiesen , daß es die Auf - ftimme vor , sondern Aeußerungen von Bersön¬

gabe der Steuerbeamten sei, vor aller Deffent - lichkeiten, die nur aus ihrer Arbeit heraus zu

lichkeit zu erklären , daß die Reichssteuerverwval- diesem Ergebnis gekommen sind .

tung jezt nicht in der Lage sei , die Steuergesetze
wirtschaftlich tragbar und sozial gerecht durch
zuführen . Die geltende Steuergesetzgebung lege
der deutschen Wirtschaft Lasten auf , die nach
Auffassung der Reichssteuerbeamten nicht nur
hart an die Grenze der Eristenzmöglichkeit ge¬
hen , sondern schon zu Eristenzvernichtungen ge
führt haben . Könnten doch , so rief Bogel aus ,
die Amtsstuben unserer Finanzämter reden ! Es
ist wahr , daß Industrie , Handwerk , Handel und
Gewerbe unter der Belastung schwer um ihre
Existenz ringen . Es ist wahr , daß unsere Land¬
wirtschaft schwer darniederliegt , wie das erschüt
ternde Beispiel Ostpreußens zeigt . Gerade des¬
halb aber , weil die Steuergesezgebung eine Bes
lastung mit sich bringt , die hart an die Gren¬

ze der Erhaltung der Existenz reicht , gerade dess
halb müsse die Steuerdurchführung so gestaltet
sein , daß sie im Rahmen dieser hohen Belastung
menigstens sozial gerecht wirken könne . Je höher
die Steuerbelastung eines Volkes fei , um so
mehr wird es sich zum Schaden der gewissen¬
haften Steuerzahler und des Staates auswirken ,
wenn der Steuerverwaltungsapparat nicht so ge¬
staltet ist , um diesen Erscheinungen wirksam be¬
gegnen zu können .

In den weiteren Ausführungen wurde dann
Darauf hingewiesen , daß die Reichssteuerverwal¬
tung ganz neue Aufgaben zugewiesen bekommen
habe , ohne daß die entsprechende Personalfon¬
sequenz gezogen worden sei . So habe ich z. B.
die verhältnismäßig wenig beachtete Kraftfahr
zeugsteuer seit dem Jahre 1924 durch die enor
me Entwicklung des Kraftfahrwesens verfünf¬
facht , ohne daß den Finanzämtern deshalb auch
nur ein einziger Beamter mehr zugeteilt wor¬
den sei . Aehnlich liege es bei der Reichsbewer¬
tung , Industriebelastung und - aufbringung ,
Rentenbankbelastung usw . Gerade bei der Steu¬
erverwaltung sei es völlig unangebrachte Spar¬
famkeit , wolle man abwegige Vergleichsmaßnah¬
men der Reichssteuerverwaltung in anderen Ver¬
waltungen durchführen . Die deutschen Steuerbe¬
amten wollten nicht Staatsanwälte der Steuer¬

gesetzgebung sein , sie wünschten nur unter men¬
shenwürdigen Berhältnissen eine gerechte Arbeit
zu leisten , die ihnen , wenn auch nicht die Liebe ,
so doch die Achtung ihrer Mitbürger einbringe .

Wir haben diese Ausführungen deshalb wie¬
dergegeben , weil wir im großen und ganzen
mit ihnen durchaus einverstanden sein können .

Es besteht kein Zweifel darüber , daß falsche
Sparsamkeit in der Steuerverwaltung gegebenen
falls von den Steuerzahlern sehr unangenehm
empfunden werden kann . Darüber hinaus müssen
wir auch feststellen , daß es falsch ist , wenn ein
großer Teil der Bevölkerung den Steuerbeam
ten gegenüber so eingestellt ist , als ob sie für die
Steuerlaften und die Eintreibung dieser Steuer¬
Lasten verantwortlich seien und nicht die Geseze ,

' 80)

Kraft
Roman von E. Dressel .

(Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

Furchtbar war ' s , als sie dann nicht widerstehen
fonnte , im Katalog ihren Namen zu suchen und
ihn nicht fand .

Was es sie gekostet , mit diesem Entseyen ruhig
neben dem jungen Künstler herzugehen , das wußte
nur sie. Ein Märtyrergang voll blutiger Qual war' s
gewesen .

Und dennoch hatte sie sich heimlich an dem
schwachen Stecken eines Irrtums aufgerichtet . So

was tam vor . Man hätte sie ja längst offiziell von
der Ablehnung unterrichten müssen .

Daß man es mit einem unbekannten Maler¬
madel nicht so genau nimmt , merkte sie, als sie das
verspätete Urteil nun in Händen hielt .

|

Folgenschwerer Brand auf einer Almhütte .

T . 1 . Berchtesgaden , 25 Juni . In der Nacht zum

Sonntag gegen 3 Uhr brach in einer Almhütte auf
bisher noch nicht geklärte Weise ein Brand aus , der

rasch um sich griff und die Almhütte in kurzer Zeit

einäscherte . Die Sennerin konnte nur mit Mühe ihr
Leben retten, dagegen kam der Hirtenknabe, Johann
Turner aus Schelnberg, in den Flammen um. Nur
ein Teil des Viehes konnte gerettet werden. Seche
wertvolle Rinder sind verbrannt .

Verbrechen oder Doppelselbstmord
im Büzower Wald ?

T . Schwerin 24 . Juni . Wie aus Bühow ge =

meldet wird , wurde der Rittergutsbesitzer Thiele und

seine Ehefrau in einem benachbarten Walde mit
schweren Schußwunden tot aufgefunden . Die Leiche
der Frau Thiele wies einen Schuß in den Hinter¬
topf auf , der den Schädel zertrümmert , die Leiche des
Rittergutsbesizers einen Schläfenschuß . Ob ein Ver¬
brechen oder doppelter Selbstmord vorliegt , wird die
eir geleitete gerichtliche Untersuchung ergeben . Thiele

war Besizer des Rittergutes Meisal , das er vor
iwa einem Jahr erworben hatte .

-
Zu dem neuesten Berliner Renn - Wettschwindel .

Der Hanptbeteiligte Wuttke in Altona verhaftet .

T. 11 . Altona . 25. Juni . Der Buchmacher Adolf

Wuttke , der als Hauptbeteiligter des kürzlich aufge¬

139 . Jahrgang

125. Geburtstag August Borsigs .

2125

August Borsig

August Borsig war der Schöpfer der deutschen
Lokomotiv - Industrie . Am 7. Juli fährt sich

sein Todestag zum 75 . Male .

Beim Paddeln ertrunken .

und ertranfen .

Die Sozialdemokratie scheint allerdings diese
Auffassung nicht zu haben . So hat jeht im Haus¬
haltungsausschuß des Reichstages der sozialde¬

| mokratische Reichstagsabgeordnete Dr . Herz er¬
flärt , Steuererleichterungen könnten , wenn über¬
haupt , erst in letter Linie ins Auge gefaßt wer¬
Hen , und er halte dafür , daß für die Wirtschaft

der TU . Frankfurt a . M . , 24 . Junt . Auf dem Main
eine ruhige Entwicklung und Stärkung
Reichsfinanzen viel vorteilhafter sei , als etwa deckten sensationellen Renn -Wettschwindels in Berlin ereignete sich ein schweres Bootsunglück , dem zwei

heute Steuern zu senten und sie im Bedarfs - flüchtig war , konnte in der Sonnabendnacht von der junge Leute zum Opfer fielen . Zwei Arbeiter miete¬

falle morgen wieder zu erhöhen . Der Vor - Altonaer Kriminalpolizei in Altona ermittelt und ten sich ein Paddelboot und fuhren mainabwärts .

wärts " vom 9. Juni bringt unter der Üeber - festgenommen werden . Wuttke war bekanntlich der - Anscheinend kenterte das Boot beim Wechseln und

schrift „Ernste Finanzlage " Ausführungen , in jenige , der die Ergebnisse der bereits gelaufenen schlug um . Die beiden Insassen , die des Schwim¬

denen erklärt wird , durch die Pariser Abma - Pariser Rennen nach Berlin funkte , wo seine Helfers - mens unkundig waren , machten verzweifelte An¬

chungen erhalte Deutschland die Möglichkeit einer helfer bei den Buchmachern noch im letzten Augenblick strengungen , sich zu retten und schrien laut um Hilfe .
Entlastung seines Reichsetats . In dem Augen auf Grund dieser Ergebnisse ertragreiche Wetten ab- Da jedoch kein Boot zur Stelle war , gingen sie unter
blick , in dem diese Abmachungen rechtsverbind schließen konnten .
lich geworden seien , spiele die Schwäche des
Etats teine Rolle mehr ( !) und dann weise der
Reichsetat statt eines Fehlbetrages einen Ueber¬
schuß auf . „ Allerdings nur unter der Voraus¬
fegung , daß durch die Ersparnisse der Repara¬
tionslasten freiwerdende Beträge in erster Linie
zur Sanierung des Reichsetats verwendet wer¬
den . " Diesen Standpunkt , so wird erklärt , habe und tödlich verlegt .

die Sozialdemokratie im Reichstag entschieden
vertreten , von ihm werde sie auch ihre end¬
gültige Stellung abhängig machen . Solche Aus¬
führungen zeigen , daß maßgebende Kreise der
sozialdemokratischen Partei sich heute wehren ,
aus einer etwaigen endgültigen Lösung der Re

parationsfrage innerpolitisch die Folgerungen zu
ziehen , die nach unserer Auffassung dringend er¬
forderlich find .

Neues aus aller Welt

Großfener in Halle .

Brennendes Del auf der Straße .

T . U. Halle a . S . , 24 . Junt . In der Nacht zum

Sonntag brach am Sophienhafen in einem von der
Mittelelbischen Hafen - und Lagerhausgesellschaft ge¬
mieteten Schuppen ein Brand aus . Das Feuer griff
rasch um sich, so daß bei Eintreffen der Feuerwehr
bereits das ganze Gebäude in Flammen stand . Erst
nach siebenstündiger angestrengter Arbeit konnte das
Feuer gelöscht werden . Das Feuer fand reiche Nah¬
rung an den Vorräten (Del , Paraffin , Holz usw. ),
so daß sich das brennende Del auf die Straßen ergoß .

500 Meter unter der Erde tödlich verunglückt .

T . U. Dresden , 25 . Juni . Im Glückauf - Schacht in

Neubannewitz wurde während des Schichtwechsels in
etwa 500 Meter Tiefe der Bergarbeiter Hermann von
plötzlich herabstürzenden Gesteinsmassen verschüttet

Im deutschen Kleinflugzeug um die Welt .

Freiherr Friedrich v. Koenig im Kleinflugzeug um die Welt ,

Freiherr Friedrich von König -Warthausen bei seiner
Ankunft in San Franzisko auf der Reise um die
Welt im Kleinflugzeug . Er ist Student der Berliner
Universität . Er führt eine siamesische Kaze mit sich,

die ihm der Kronprinz von Siam geschenkt hat .

, ,Auch Sie haben Einfluß und finden ' s Bild denn auch die Anweisung der monatlichen u

gut , "Sie fönnten ' s g' wiß ' neinbringen ," hatte sie ge- stügung , die sie auf länger hinaus für Bronis Studien
fleht , un ' s hängt davon gar so viel für mich ab ." gütig festgesetzt , hatte sie vergessen , und da das stür¬

Da hatte Frau Limäus gemeint : „Kind , wenn mende Kind viel Geld für ihr Bild verausgabt hatte ,
Sie weder warten noch Enttäuschungen vertragen 30g nun wieder niederdrückende Sorge im Dach
können , dann lassen Sie von der Kunst ab . Künstler - stübchen ein .
wege sind Dornenpfade . " Sie hat mi ganz un gar vergessen , un ' s Bild

Aber sie selber war doch ohne Wunden davon wohl a," flagte es in Broni , und ihr Herz sank. Die
gekommen und hatte sich fröhlich mit der Lorbeer selige Hoffnung faltete die leuchtenden Schwingen
gefränzt ," sprach es in Broni . Nur daß sie ein Glücks - zusammen .
findl war und reich und schön ? Nein , nein , sie hatte Diese Ereignisse und Bedrängnisse der letzten
auch scharf, unermüdlich gearbeitet mit ihren großen bangen Beit zogen jetzt kaleidoskopartig an Bronis
Gaben , das wußte Broni recht wohl . Dennoch, ihr innerem Blick vorüber , während sie in blasfer Er
Acker war fruchtbar Land gewesen , weder Steine noch starrung auf dem Stuhl fauerte .
Dornen hatten ihr die gesegnete Arbeit erschwert . Endlich streckte sie eine zaghafte Hand nach dem

Und Xaver nun ? Der ging furchtlos durch Schreiben aus , das sie vorhin nur flüchtig angesehen
Dick und Dünn . Der sprang vergnügt über Stein - hatte . Sie wollte die Begründung ihrer Aburteilung
geröll und Dornenhecken und achtete nicht der blu - kennen .
tenden Risse , wenn er nur dazwischen mal ein Blume Aber darüber sagte das schematisch abgefaßte
fand , die ihm das Herz froh machte . Auch er würde Formular nichts . Das Bild habe nicht die Mehrheit
den Lorbeer pflücken, des war sie gewiß . Und sie der Stimmen auf sich vereinigt , sie möge ander
allein sollte zaghaft zurückstehen , sie , die schon mit weitig darüber verfügen . Das war alles .
nackten Kinderfüßen durch Dornen gelaufen und dem Broni lächelte bitter .

Schmerz mit jungen Augen furchtlos in das drohende
Gesicht gesehen ?

Sie war auf einen Stuhl gesunken wie leblos ,
die Augen geschlossen . Die Luft war drückend in
dem niederen Dachstübchen , dennoch troch ihr lähmende Wer mochte ihr entgegen gewesen sein ?
Kälte durch die Glieder , sie fühlte kaum einen Puls Ihr Lehrer , der bedachtsames Schreiten vers
schlag mehr in dieser Erstarrung . Ach, und sie sehnte sich so brennend , dem langte und fühner Flugversuche spottete ? Einer , der

Nur im Hirn braufte ein wildes verworrenes niederziehenden Gestrüpp , dem ausdörrenden Staub dem Vordringen der Frau feindlich gegenüberstand
Denken . Aller wohlmeinenden Abmahnung Xavers der sandigen , flachen Ebene zu entrinnen . Nur eilends und feine Götter neben sich duldete ?
und Fräulein v. Ruperts entgegen , hatte sie das Bild , hinauf hinauf , der Freiheit , der Sonne zu . Ein Sie würde es nie erfahren . Und ebensos

das sie in fliegender Haft fertig gemacht, eingeschickt . leidenschaftliches Sehnen, in dem jede Besonnenheit
Zuvor aber hatte sie ' s aus dem Rahmen genommen unterging .
und selber zu Frau Timäus hingetragen , um nun Troydem , es hatte Frau Jutta gerührt , denn zu
auch ihr Urteil zu hören . Die große Künstlerin letzt hatte sie gesagt : „ Gut denn , schicken Sie das
hatte zuerst ob ihrer Waghalsigkeit hell gelacht und Bild ein . Ich will sehen , was sich tun läßt . Geben
dann heftig gescholten . Sie aber nicht mir die Schuld , wenn die Jury Sie

„ Sind Sie wahnsinnig , Kind ? Das ist eine un - ablehnt ."
geheuerliche Vermessenheit . Haben Sie so wenig
Respekt vor der Kunst ? "

wenig die Mängel ihres Bildes. Es wäre am Ende
auch zu viel verlangt , sollte die Jury den Hunderten
der alljährlich zurückgewiesenen ihre Gründe der Abs
lehnung darlegen . Es gab auch keine Berufung
dagegen .

Aus is !" stöhnte Broni . In verstörter Bere
zweiflung sank ihr Kopf über die auf dem Tisch ver¬
schränkten Arme .

Mit dem ihr eigenen leidenschaftlichen Un¬
gestüm hatte sie sich in eine Wirrnis verrannt , aus
der sie nun feinen Ausweg fand , und dachte sich ihre
Lage viel dunkler und verworrener , als sie in Wahre
heit war .

Amtsenthebung deutscher Rektoren
in Ostoberschlesien .

T . U. Kattowig , 25. Juni . Nachdem vor einigen

Wochen der Leiter der Minderheiten -Mittelschule ,

Rektor Urbanek, seines Amtes enthoben wurde , hat
man jetzt auch gegen die beiden Rektoren der Minder¬
heiten - Volksschule ein Disziplinarverfahren durch¬
geführt und beide ohne Anspruch auf Pension thres
Amtes enthoben . Die Amtsenthebung wurde mit

der Annahme von Unterstützungsgeldern vom frühe¬

ren deutschen Lehrerverein begründet , da es nicht zu¬
lässig set , daß ein polnischer Staatsbeamter von pris
vaten deutschen Verbänden weiterhin Unterstübung

bezüge .

Zur Hochbahnkatastrophe in New Jork .

In der Nähe der 110. Straße und der 8. Avenue er¬
eignete sich ein Zusammenstoß , dem zwei Menschen¬
leben zum Opfer fielen . Ein Hochbahnzug hielt auf
freier Strecke und ein anderer fuhr von hinten auf

diesen auf .

Bestes getan aus voller Seele , und darum ertrug fie
weder Borwürfe noch Mitleid jezt .

Aber in München bleiben ohne Mittel ? Es

verbot sich von selbst. Mit diesem gelähmten Selbst¬
vertrauen , dieser Schmach in der Seele, graute es
ihr ohnehin , die Studien fortzusehen .

Sie glaubte feinem Menschen mehr ins Auge
sehen zu können , am allerwenigsten dem Kaver .

Ihrer Unerfahrenheit erschien diese Abweisung
ein nicht wieder gut zu machendes Unglück . Daß so
mancher der großen anerkannten Meister dereinst der
irrtümlichen Verurteilung furzsichtiger Menschen unter
worfen gewesen war , ohne hierdurch im unaufhalt
famen Aufstieg gehemmt worden zu sein, nochsich in
seinen Zielen beirren zu lassen , ahnte ihre Welt¬
fremdheit nicht.

Aus is !" jammerte sie wieder . I fann net
leben ohn ' mei Kunst , un tann net leben mit mei
Schmach ."

Nun erhob sie sich , schwankte wie trunken umher ,
stand dazwischen vor ihren an den Bänden mit
Stiften befestigten Skizzen und schaute sie mit hoff
nungsleeren Blicken an .

I tann nir un werd nir . "
Mutlos wandte sie sich ab und trat mechanisch

vor das offene Fenster .
Sie hatte diefen Blick aus der Bogelschau immer

fehr geliebt . Es war kein durch hohe Hauswände

beengtes Gehen, vielmehr tat sich ein weites Pano¬
rama vor ihr auf . Ueber geräumige Höfe und
blühende Gärten hinweg konnte sie ganze Straßen¬
züge mit ihrem geschäftigen Großstadtleben verfolgen .
Kirchtürme ragten über den Dächern auf und feierliche
Glockentöne schwebten über dem Straßenlärm mit
ernster Mahnung zu Raft und innerer Einkehr .

Heute lag der goldige Glaft eines warmen Lages
über der schönen Stadt . Ein Duft von Rosen und
Jasmin zog aus den Gärten herauf . Bogelsang und
Menschenlachen jauchzte in Sommerluft , denn die
Lebensfreude wuchs allerorten an diesem wonnigen
Mitsommertag .

Ach , das nahm Vroni gar nicht mehr an . Da
mals nicht . Strahlende Hoffnung nahm sie auf

Jst ' s Bildl so arg schlecht ? " hatte sie gestammelt , schwingenden Flügeln in ihre Dürftigkeit mit .
und die Antwort gelautet : „ Das nicht . Es ist sogar Danach sah sie Wochen hindurch nichts von Frau
überraschend gut gemalt , aber durchaus kein außer Jutta .
gewöhnliches Werk . Künstler von Ruf haben schon „ Unsere Frau Königin hat nun auch Sorgen
zu oft und mit Glück ähnliches geschaffen . Was fennen gelernt ," sagte Fräulein v. Rupert auf Vronis Nach Haus konnte und wollte sie nicht. Die
weiß man aber von Ihnen ? Sie stehen noch im Be- schüchterne Frage . „Es hat wohl jeder einmal das Ihren enttäuschen , die so schwere Opfer für ihr
ginn Ihrer Studien . Ihr Lehrer traut Ihnen Der Kreuz zu tragen nach Gottes Willen . Die Villa Jutta besseres Fortkommen gebracht , und das nur in der
artiges wohl kaum zu , denn er verlangt mit Recht ist augenblicklich vereinsamt . Doktor Timäus ist in Zuversicht , diese Opfer bald und reich vergolten zu Sie stellte Schreibgerät zurecht und schrieb auf
eine systematische Ausbildung und hat zudem Siz Schleswig und seine Frau bei ihrem Bruder in sehen , das war schlechterdings unmöglich . Noch un- der leeren Rückseite des Ausstellungsbriefes dem Xaver!
und Stimme in der Ausstellungskommission . Wissen Berlin , den sie in einer gegenwärtig schwierigen möglicher , gar den Geschwistern das Brot vom Munde ein lektes . liebes Wort .
Sie das nicht ? Er würde schöne Augen machen über Geschäftslage nicht allein lassen mag ." zu nehmen , wo sie mit vollen Händen zu geben ge¬
Ihre Verwegenbeit . " Ja . Frau Timäus schien den Kopf voll zu haben , hacht . Serraott , sie hatte redlich gearbeitet , ihr

Aber Broni zitterte in unsäglichem Weh . Ein
letztes Mal saugte ihr Auge die Erdenherrlichkeit in
stillem Abschiednehmen ein . Dann wandte sie sich
ins Zimmer zurück.

( Fortsetzung folgt . )



Hermannsburger Missionsfest .
Tausende von Besuchern .

me des Angebotes . Nur wenn der Empfänger
Kaufmann ist und seit längerem in regelmäßiger
Geschäftsverbindung mit dem Absender der Wa¬
re steht , wäre Schweigen einer Annahme des

Empfänger nicht verpflichtet , die Ware zurüd
Angebotes gleich zu sehen . Im übrigen ist der

zuschicken, auch wenn das dafür erforderliche
Porto beigelegt war . Die Waren sind lediglich
mit der gleichen Sorgfalt aufzubewahren , die
bei eigenen Sachen angewendet zu werden pflegt .
Die Rücknahme ist dem Absender auf Verlangen
zu gestatten .

: : Burhafe . Einen unfreiwilligen u

enthalt mußte heute morgen der von Nor
den kommende Frühzug auf unsrer Station neh
men. In einem Abteil , welches zum größten Teil

mit ihrem Lehrer besetzt war , wurde in der Nä
von auf einem Ausflug befindlichen Schülern

he unserer Station ohne Grund die Not
bremse gezogen ; die Behebung
Schadens nahm längere Zeit in Anspruch. Wie

dieses
Schadens nahm längere Zeit in Anspruch . Wie
es heißt , hat das Zugpersonal den Uebeltä .
ter bereits ( einen etwa 13jähr . Jungen ) ausa
findig gemacht und ein Strafmandat is

Höhe von 150 NM . wird ihn für seine ferneren
Fahrten mit der Eisenbahn zur Vorsicht mah
nen.

Sv . Emden . Sonnenwendfeier up de

lange Schwager " beim Meere . Geplant
ist diese hier erstmalig veranstaltete eier am
Sonnabend unter Beteiligung des "Jungsta ")
Scharnhorst " und der sonstigen angegliederten

Verbände . Die ganze Beranstaltung liegt in den
Händen des Stahlhelm , der auch die weiteren
Borbereitungen zu diesem Abend trifft .

seit acht Tagen vermiste Landschaftsgärtner Gerd
Boga . Tot aufgefunden wurde im Sieltief der

Büfen , hier . Familienzwistigkeiten sollen
Mann in den Tod getrieben haben .

den

auf Erhöhung der Eisenbahntarife gestellt , der
mit der Neubelastung der Reichsbahn in Höhe
von 55 Millionen jährlich durch die Verbind¬

Ip. Hermannsburg , 19. Juni . In dem welt- lichkeitserklärung des Schiedsspruchs in derLohn¬
abgeschiedenen stillen Hermannsburg fand heus frage begründet wird . Wenn auch die Reichs¬te das alljährliche traditionelle Hermannsbur bahn erklärt , daß sie für jede Mithilfe zu einer
ger Missionsfest statt , zu dem einige Tausend anderen Lösung der Finanzfrage als durch eine
Menschen, nicht nur aus der engeren Umgebung , Tariferhöhung dankbar wäre , so muß doch mit
sondern von allein Teilen Deutschlands herbei allem Nachdruck darauf hingewiesen werden ,
gekommen waren . Die Gasthäuser und dießris daß eine neue Tariferhöhung gerade für die
bathäuser , die Volkshochschule sind mit Men Landwirtschaft wie für alle anderen Wirtschafts¬
schen überfüllt . Die bekannte Hermannsburger zweige von der nachteiligsten Wirkung sein ) - ( Ostfriesisches Radfahrerbundesfest in Esens ,

Gastfreundschaft hat sich übertroffen . Die Be würde . Da die von der Neichsbahn vorgeschla- Esensim Zeichen der deste . Erst vor wes
teiligung ist noch nie so groß gewesen, wie in gene Tariferhöhung besonders die Güter tref igen Tagen wurde der große Sängertag in
diesem Jahre . Der Andrang zu der Abendfeier fen soll , die im vergangenen Jahr geschontworsens abgehalten, worauf der Esenser Gesang¬

verein mit Stolz zurückblicken kann und nun
por dem alten Missionshause war so stark , daß den sind , so besteht die Befürchtung zu Recht , naht das zweite große Fest : das Bundesfest des
tein Raum war , um der alten Sitte , kniend das daß man damit auch eine Reihe von Tarifpofi Ostfriesischen Radfahrerbundes , das der Nadfah¬
Gebet zu verrichten , folgen zu können . Sämt - tionen erhöhen will , die für dieLandwirtschaft rerverein Esens von 1899 ", einer der ältesten
fiche drei Kirchen waren heute vormittag bis von größter Bedeutung sind . In der gegenwär Vereine Ostfrieslands , übernommen hat . Groß
auf den letzten Stehplay überfüllt . Die Gemein - tigen Wirtschaftslage der deutschen Landwirt sind die Vorbereitungen , auch zu diesem Hefte .
den verharrten lange im Gesang und Gebet. schaft ist aber jede Neubelastung durch Tarif - Stets ist der hiesige Berein bemüht gewesen,
Die Gemeindegesänge wurden abwechselnd von erhöhungen unbedingt abzulehnen, da sie die die Bundesfeste im größeren Rahmen zu ver¬
der Orgel und den Posaunenchören begleite anderen gegenwärtig zur Beratung stehenden wohnt , daß unsere alte Bärenstadt stets an er

anstalten und sind die Bundesvereine es ge¬

In der Landeskirche predigte der Landesbischof Schutzmaßnahmen so gut wie unwirksam master Stelle steht , wenn es heißt Größeres auf¬von Braunschweig , Bernewiß über das Wort chen würde . Es muß von der Reichsregierung zubieten . Die einzelnen Kommissionen , die schon
aus dem Johannisbrief Unser Glaube ist der erwartet werden , daß sie gemäß dem Monate lang an der Arbeit sind , werden es auch

sv . Neuschanz . Hartnädig wird der Land
Sieg , der die Welt überwunden hat " . Am Nach - vom Reichsverkehrminister im Reichstag diesmal an nichts fehlen lassen . Das Fest wird

mittag fanden wiederum Gottesdienste statt . Jn gegebenen bindenden Versprechen ziner wieder vom Markt aus mit einem kleinen Um- arbeiterstreik in der östlichen Groninger Bros

der Großen Kreuzkirche erstattete Missionsdirek - Tariferhöhung der Reichsbahn ihre Bu zug , wozu alle Esenser Vereine eingeladen sind, vinz durchgeführt . Auf den sämtlichen Großful

for Schomerus auf Grund eigener Wahrneh - ftimmung versagt und einen Ausgleich auf an- eingeleitet . Auf dem Schützenfelde im Hauptzeli turen sind Freiwillige und nur wenige Arbeits
willige tätig , um die notwendigsten Arbeiten

mungen in Südafrika den Missionsbericht. Die derem Wege zu schaffen sucht. Die Tarifschraube wird ein allgemeiner Kommers mit Damen statt- aufrecht zu erhalten. Berührt von diesem Streit
Riebesarbeit an Zulu und Betschuanen war ist schon jetzt ganz erheblich überdreht und finden , bei dem der Turnverein (Damen- und

Herrenabteilungen ) mitwirken werden . Die Mu - werden nur nicht die Strohfabriken in Dude

hicht vergeblich . Die Gemeinden sind auf kann nicht immer weiter in Bewegung gesezt sie hat das Stadtorchester aus Jever unter Lei- Pekela usw. , wo ebenfalls ländliche Arbeiter tä¬
104 000 Seelen gewachsen. Die Rassenfrage wird werden , ohne daß nicht nur die Wirtschaft, son- tung des Kapellmeisters Herrn John Rohde, tig sind, denen aber ein angemessener Lohn zu
nur durch die versöhnenden Kräfte des Chri - dern auch die Reichsbahn selbst darunterscha - übernommen . Die Kommersleitung übernahm steht. Die Provinzteile Blyham , Beendam , Bas

stentums im Sinne einer geistig - religiösen 2e den leidet . der Ehrenvorsitzende Herr Boy . Ein Bangsam terswolde , Hogezand und Nordlaren , sowie

bensgemeinschaft zu lösen sein , In den schwar Sas neus Passagier -Motorschiff „General fahren (nur für Mitglieder des Vereins ) und Bries und de Bünt auf der anderen Linie , sind

zen Gemeinden ist ein guter Kern vorhanden , Osorio “ der Hapag . Äußer dem Motorschiff , ,Mit ein Dauerfahren für jedermann finden am alle sehr von der Bewegung ergriffen und ruhen

doch können sie der Betreuung durch die Mutter - waukee" wird Ende Juni ein weiteres größe Hauptfesttage statt . Die Bundessizung findet hier sämtliche fonntäglichen Vergnügungen , so,

anstalt noch nicht entraten . Zu den nächsten res Passagierschiff der Hamburg -Amerika -Linie im Hauptzelt statt . Im Laufe des Vormittage gar die Sonntagsbälle und kleineren Bereins
bis kurz nach Mittag werden die Vereine Ost - festlichkeiten dürfen nicht arrangiert werden . Ein

Aufgaben gehört Ausbau des Schulwesens ,Aus- seine Fahrten aufnehmen , nämlich das für den frieslands in Esens zur Stelle sein. Dann fin- Beichen, daß es allerwärts gährt und die Regie¬
Bildung von Evangelisten und Wiederaufbau der Dienst nach Brasilien und dem La Plata det der große Festzug statt . Die Bürger wer - rung Zwischenfälle und Reibereien möglichst zu

Mission in Süd -Zululand . Für die begonnene stimmte 12 000 B. R. T. große Motorschiff Ge- ben gewiß gern durch Ausschmückung und Aus- vermeiden sucht. Da den Streifenden größere

Galla -Mission in Abessinien ist viel Liebe und neral Osorio" . Das neue Schiff ist das größte im hängen der Fahnen den zahlreichen Nadfahrern Mittel zufließen , ist wohl vorderhand nicht da
mit zu rechnen , daß der Streit alsbald zu Ende

Interesse , es konnte schon eine Schule und eine Südamerika -Dienst der Hapag . Es bietet in ei - den willkommensgruß entbieten .
geht , scheinbar noch verschärfter einsetzt und das

Station errichtet werden . Ein Zurück ist un - ner Mittel - und einer Dritten Klasse 1200 Pas¬ Wirtschaftsleben dieser Provinz fernerhin arg zu

möglich. An freiwilligen Missionsgaben gin - fagieren Raum . Bet seiner Geschwindigkeit von bedroben waat .

gen im Jahre 1928 ein 342 000 Mark ,

entstand durch die hohen Ausgaben ein Feht
betrag von 50 000 Mark . Der Bericht schloß
mit der Bitte um weitere Hilfe der Missions ,
gemeinde . Für den zweiten Tag ist die übliche
Feier im Freien , unter den Eichen des Dehning¬
hofes in Bonstorf vorgesehen . Die Predigten
werden mit Lautsprecheranlage an jedem det
etwa 3500 Sigpläge deutlich zu hören sein . Das

Hermannsburger Missionsfest war vom Wetter
begünstigt und wird ein weiterer Markstein sein
Segensreicher Entwicklung .

Oldenburg
und Nachbargebiete

doc

Jever , 25 . Juni .

Neichsbahntarifcrhöhung und Landwirts
schaft. Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschafthat
bei der Reichsregierung einen neuen Antrag

Без

15 Knoten in der Stunde wird es die Strecke

Hamburg -Rio de Janeiro in nur 16 Tagen und
Hamburg -Buenos Aires in 21 Tagen zurüc
legen . Da M. S. „General Osorio “ auch durch
tropische Gebiete fährt , sind seine Kammern und
Gesellschaftsräume besonders weitläufig und hell
gehalten und vorzüglich ventiliert . Daneben tra¬
aen ein Sportdeck , ein freiliegendes Schwimmbad
und andere Spezialeinrichtungen den Bedürfnis
sen der Tropenfahrt Rechnung . Seine Erstlings¬
reise tritt General Osorio" am 26. Juni von
Hamburg aus an .

Zusendung unbestellter Waren . Häufig
erhalten Privatpersonen Warensendungen , die
garnicht bestellt waren . Oft sind die Waren min
berwertiger Art . Den Sendungen sind vielfach
Zahlungsaufforderungen oder längere Schreiben
beigefügt , in denen entweder um Rücksendung
der Ware oder um Bezahlung gebeten wird . Ge¬
legentlich enthalten die Schreiben auch das er¬
forderliche Rüldporto . Zur rechtlichen Beurtei¬
lung solcher Fälle ist zu sagen, daß die unbe¬
stellte Zusendung nur ein Berkaufsangebot dar
stellt . Schiveigen des Empfängers derartiger 8u¬
fendungen bedeutet aber feineswegs die Annah¬

Alte Sitten und Gebräuche bei denbei den Namen der Sieferantin berfchen

Naturallieferungen an die Pfarre .

folge .

-

berun =Aurich . Mit dem Motorrad schwer

glückt ist, wie die Ostfr . N. melden , der 16jähr .
Schlosserlehrling Karl August Waetge von hier .
Er hatte sich von einem Freund ein Motorras
geliehen und fuhr damit , obwohl er einen Füh¬
rerschein nicht besaß , auf der Leererchaussee in
Richtung Middelbur . Nicht weit vor derKurve
kam er ohne erkennbare äußere Ursache zu Fall .
Jn voller Fahrt sauste er topfüber über dießent¬
stange hinweg und kam unter das umstürzende
Nad zu liegen . Er erlitt außer mehreren leich¬
ten Verlegungen einen schweren Schädelbruch

und wurde sofort im Krankenhaus zu Aurich
operiert . Leider ist es seit einiger Zeit

erlaubt , bestimmte Arten von Motorrädern oh¬
ne Führerschein zu benußen , wie das auch hier
der Fall war . Unendlich viele schwere Unglücksder Fall war . Unendlich viele schwere Unglücks
fälle sind durch diesen Verzicht auf notwendige
Sicherungen schon entstanden . Im Interesse al¬
ler Fahrer wäre es bitter notwendig , die schärf
sten Prüfungen durchzuführen und niemand oh

zuzulassenne Führerschein als Kraftfahrer
manches junge Leben würde dann
Bleihen .

erhalten

ค

Spanische Flieger in einem Dornier nach New York gestartet

Der ausgezeichnete spanische Flieger Major Ramon
Franco , der vor drei Jahren den ersten Flug von
Europa wach Argentinien durchgeführt hat , startete
gestern nachmittag unerwartet zu einem Flug nach

Newyork . Major Ramon Franco ( rechts )

und Kapitän Ruiz de Alda .

-

Imen . Sämtliche Teilnehmer verfüg = lder nahm sich , soviel ihm paßte . Es war reich¬

auf eine lange , mit einem weißen Tuch bedeckte ten sich in die gute Stube , bei deren lich da und wurde gern gegeben und gern ge¬

„ Tafel " d . i . Tisch gelegt . Die Mädchen Eingang nunmehr die Hausfrau ibre Gä = nommen . Wenn man denken konnte , daß die

wurden mit einer Schale durch Syrup verfüßten ste begrüßte . Gäste sich zur Zufriedenheit bedient hatten ,

Bieres bewirtet , in das Zwieback und Brot ein - Es erschien der Reisbrei in weißen , läng - wurde alles abgetragen . Weißbrot , Käse ,

Das Butterbier in Weene ( Kr . Aurich ) . gebrockt war . Damit der Butter kein Leid von lichen , aber nicht tiefen alten Kumpen , die Butter folgte nun , Brot und Käse nach be

( Nach der Erzählung eines Freundes .) her Sonne geschehe, wurden die grünen Blenden mir selbst allerdings nicht besaßen, aber uns stimmtem Verhältnis in größere oder kleinere

Das war uns jungen Pastorsleuten gleich der Konfirmandenstube , wo der Butterschab sich geliehen hatten , und die nur noch zu diesem Hauptstücke geschnitten.
Um diesem etwas trockenen Beschluß den ge

bon unserer sorgsamen und gutmütigen Nach ausbreitete , geschlossen. Hier spielte sich dann besonderen Zwed benußt wurden . Teller gab es

barsfrau , der Gattin des Hauptlehrers , Kan- später der lezte Aft des Tages ab . In der nicht, jedoch empfing jeder seinen Löffel , mit wiesenen Weg zu erleichtern , ward in gro

tors , Organisten und Küsters von Anfang an Küche gab es nun ein großes Arbeiten . Die dem er direkt aus der Reisschüssel sich zu ver- Ben zinnernen kannen Syrup bier

eingeprägt worden , daß wir es bei allen Gele- Grau des nächsten Bauern hatte schon früh einen sorgen hatte . Die Geistlichkeit bekam eine Schüs- herumgereicht , mit dem die Gläser gefüllt wur¬

genheiten und Begebenheiten sonderlich bei großen Eimer frischer Milch geschickt. Nach dem fel für sich, die übrigen Gäfte zu vier oder fünf , den , die nun die Runde machten. Den Lurus

her wichtigsten Feierlichkeit in der Morgenkaffee erschien die Spenderin dann selbst , nach Bedarf . Nach dem Tischgebet des Haus - je eines Glases für einen Teilnehmer gestattete

Pastoret , dem Butterbier so ma zugleich mit der Lehrerfrau , und unter Leitung herrn begann man mit großer Feierlichkeit den man sich nicht . Die geistlichen Herren bekamen

en müßten , wie es immer gewesen dieser beiden würdigen Assistentinnen durfte die Reis aus der Schüssel zu öffeln . Das war aber allerdings ein Glas zusammen und die Frauen
d. h . nicht so einfach , wie man wohl denken könnte . desselben Tisches auch eins für sich . Zu aller¬

sei . Darüber würde eifersüchtig gewacht , und die junge Pastorin ihres Amtes walten

junge Baſtorin könnte sich nicht besser emp- meist nur zusehen. Die heißelfte Arbeit war die Ueber dem nicht allzu dick gekochten Milchveis leht , wenn jeder gesättigt war , wurde un fe

fehlen , als wenn sie ihren bewährten Borgänge Herstellung der kleinen Klöße, die die Fleisch dehnte sich ein gelber tiefer See geschmolzener dem Tisch noch ein eingeschenkt, der ebenso
suppe zieren sollten . Zwanzig Gier allein und Butter , die mit Zimmt und gelbem Zucker erst die Runde machte wie vorhin das Süß¬

rinnen in jedem Stück Schritt für Schritt nach- vierzig gestoßene Zwiebäde wurden darauf ver- die rechte Würze geben sollte. Wer nun mit der bier. Dann wurde das Dankgebet gesprochen. Die
Wir ließen uns also gehörig instruieren , um wandt , um im Verein mit den anderen Ingre - Breite des Löffels einfach in die Schüssel hin- geistlichen Herren zündeten sich die Pfeife

Dienzien die berühmten Butterbier - einfuhr , der brachte zumeist nur Butter mit . an , und man sprach noch einen Augenblick mit¬
an dem großen Tage ohne Tadel bestehen zu PIB Be zu ergeben. Lange und gründlich prüften 8 galt, der Länge nach den Löffel einzutauchen , einander. Schließlich brachen die Frauen auf,
fönnen . Ich war seit einem Jahre dort

in Weene , Kr . Aurich
und kosteten die sachverständigen Köchinnen das um den konsistenten und nicht so fetten Teil aber nicht um sich zu verabschieden , sondern um

würdiger Pfarrer

und seit einem halben Jahre ebenso trefflicher Gemenge , bis das richtige Verhältnis gefunden des Gerichts einzuheimsen . Einem jungen Leh- hinüberzugehen in die Butt erstube .

war . Das übrige war nicht so gefährlich , als : rer , der diese Kunst nicht kannte , und allzu Dort erwarteten die Buttertium¬

Ehewirt. Meiner ebenso jungen wie würdigen Die Tafelbutter , Käse, Weißbrot herzurichten , auf reichlich die Butter angesprochen hatte, ver- pen ihre Richterinnen . Es wurde ja wohl
Gattin hatten die Frauen der fog . In¬

teressenten , d . h . der Herdbefizer , die ur den Milchreis zu achten, daß er nicht anbrenne , ursachte einmal diese Unkenntnis böse Folgen . nur die Butter besehen, aber jede Frau wußte

Er war kein Ostfriese , und sein nichtostfriesis ja , fonnte ja an dem beigefügten Bettel sehen ,

sprünglich das alleinige Pfarrwahlrecht besessen und die Suppe zu foften.

hatten , bei gelegentlichen Besuchen verheißen : Wenn die Mittagsglode ausgeläutet hat - scher Magen war auf solch einen sanft einge - woher die Butter stammte . Gesagt wurde nichts .

bei dem „ Butterbier kommen wir alle zu Sh - te , dann kamen die ersten der erwarteten Gäfte . henden Anfang des Essens nicht eingerichtet . Es war auch altes Herkommen , daß nur die

nen . Nun wußten wir , was uns bevorstand . Der Hauswirt empfing sie allein und führte Die Wissenden aber richteten sich ein und freu befte Butter geliefert wurde . Aber wie die Ga

Als der Johannistag , der gewöhn - fie in die gute Stube . Die Hausfrau durfte erst ten sich so des ersten Teils der Festmahlzeit . ben und Talente , so ist auch die Butter sehr

liche Termin der Butterlieferung , später erscheinen . Bald kam auch der Nach - Sah man , daß jedermann wohl sich Genüge ge - verschieden . Kleine Winte , gelegentliches Ansto¬

herangekommen war , da war der Garten so sau- bar , der Hauptlehrer , mit dem zweiten Lehrer . tan , und daß er zum Zeichen deffen seinen Löf - Ben mit dem Ellbogen , Zwinkern mit den Augen

ber gereinigt und geordnet und das Haus glänz Sie hatten ihren bestimmten Blaz neben dem fel durch den Mund gezogen und auf den Tisch sagte ebensoviel wie langes Reden . Dann verab¬

te , als wenn der Hochwürdige Superintendent Bastor . An diesem geistlichen Tisch " faßen die gelegt hatte , dann legte der Hauswirt als der schtedeten sich die Gäste mit Dank von der Haus¬

in eigener Person kommen sollte und Kirchen - Hausfrauen von Ost - und Westersander ; Schi - letzte den Löffel hin , nachdem auch er auf die frau , und die Tür schloß sich .
Wenn nun noch die Butter unter reichli¬

visitation halten . rum , als das größere Dorf , hatte einen Tisch ursprünglichste Weise von der Welt dafür gesorgt

Ein Stück Fleisch von 40 Pfund war ange - für sich allein . An diesem präsidierte die Haus hatte , daß dieser wieder rein und für die spä chem Probieren und Ueberlegen , unter guten ,

tere Arbeit weiter zu gebrauchen war . Der erste fiugen und kundigen Worten von den beiden
schafft , Gier , Zwieback , Neis , 1/4 Tonne einfaches frau . Haupt - Assistentinnen des Tages nach Anseher
Bier und andere Dinge , die unumgänglich zur Die Erschienenen wurden sofort mit einer Teil war damit beendet .

Bewirtung nötig waren . Schale süßen Biers - wie am Morgen die Die Schüsseln wurden abgetragen , und es und Güte sortiert und in Fäffer ver

Früh morgens gegen 6 Uhr kamen die Mäd - Mädchen begrüßt . Wenn das beendet war und erschienen Teller für jeden Gast . Nun kam die pact war , die Hausfrau ihre Gehilfinnen mit

die sich
chen der Lieferpflichtigen Bauern und die Gäste versammelt , dann stand der Pastor Suppe mit den berühmten Klößen . großem Dank und noch größerem Aufatmen

brachten in großen Körben auf einer weißen auf und lud seine Gäste ein , den Garten zu Mit seinem eigenen Löffel füllte man sich seinen verabschiedet hatte , die Arme n
ihr reichlich Teil

Schüssel ihr Pflichtteil Butter , dessen Größe Hesehen . Er ging voran , und die andern fola - Teller , einmal , zweimal wie jeder wollte . ganz gewiß einstellten

nach der Größe der Bauernstelle sich richtete . ten ihrem Hirten getreulich auf allen fa - Die Suppe war gut , denn das ganze Stüd empfangen hatten , das Haus wieder zurecht ge
bracht und die geliehenen Sachen zurückgegeben

Für die Bewirtung mußte ein bestimmtes Mehr - den , wohin er sie führte , lehrreiche Gespräche da - Fleisch 40 Pfund - war darin gekocht .
Nach der Suppe wurde das Fleisch aufge - waren , dann konnte die treffliche Hausfrau sich

gewicht gebracht werden , das auch nicht zurück - bei führend , in denen zumeist das Einst und

behalten werden durfte , wenn die betreffende ezt in der Pastoret behandelt wurde . tragen , das von den beiden Präsidenten der bei - auf dem Sofa und auf ihren Lorbeeren aus¬

Bauernfrau etwa nicht kam. Jedes Stüd Darüber war allmählich eine Stunde vergan- den Tische geschnitten wurde . Zum Fleisch ward ruhen , und der würdige Hausherr sich in aller

Butter zu 5 - 20 Pfund wurde mit dem gen . Es wurde Zeit , zur Hauptsache zu kom- Schwarzkrot gereicht und Senf und Salz . Je Ruhe eine neue Pfeife anstecken .
2 .



Haus , Hof und Garten
Das Milchkontrollvereinswesen

in Deutschland .
Die gegenwärtige Durchschnittsleistung der deutschen

Milchfühe beträgt jährlich etwa 2200 Liter . Zu voller

Bedarfsdeckungwäre eine jährlicheDurchschnittsleituna
von 2730 Litern notwendig . Da die gegenwärtige
Durchschnittsleistung der durch die Milchfontrollver¬
eine überprüften Kühe fährlich über 3000 Liter be¬
trägt , ist ein starker Ausbau des Milchkontrollvereins
welens in Deutschland ein wesentliches Mittel, um das
Produktionsziel voller Bedarfsdeckung zu erreichen .

Milchkontrollvereinswesen in Deutschland
Anteilder kontrollierten Milchkühe am Gesamtbestand
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Während in Dänemark der Anteil der kontrollierten
Aühe an den Gelamimilchkuhbestand 31 Prozent , in
Holland und Schweden etwa 11 Prozent beträgt , er .
reichte Deutschland am 1. Januar 1928 einen Anteil
von 9,8 Prozent gegenüber 8. 9 Prozent am 1. Januar
1927 und nur 6,6 Prozent am 1. Januar 1925 . Durch
die Milchkontrollvereine sind für die vorwiegend bäuer
lichen Gegenden noch am wenigsten erfaßt . Wichtig
für die weitere Entwicklung der Milchkontrollvereine
ist daher eine gesteigerte Erfassung der Bauernschaft .
Auch in dieser Beziehung sind in der legten Zeit me .
fentliche Fortschritte erzielt worden . Von 100 fon .
trollierten Rüben entfielen auf Betriebe

unter 2 ha 2 - 5 ha 5 - 20 ha

2. 01 8,64
18,10 37,28

1922
1925

1,04
10,14

20 - 100 ha
48,87
22,99

Insgesamt hat sich die Zahl der kontrollierten Stühe
von 581 691 im Jahre 1925 auf 924484 im Jahre 1928
gesteigert. Die Zahl der fontrollierten Betriebe wuchs
in dem gleichen Zeitraum von 27838 auf 50888 .

Landwirtschaft

Mie erstickt man Quecken ?

Das Ersticken der so gefürchteten Quecken durch
Beschattende Kulturgewächse erfreut sich in der Land :
wirtschaft wachsender Beliebtheit . Und mit Recht :
Denn gelingt diese Art Vernichtungskampf gegen
die Duecke , dann ist man diese Quälgeister nicht nur
auf die müheloseste und darum auch billigste Art
losgeworden , sondern man hat obendrein in dem
Acker noch eine Ernte erzielt .

Welche Kulturpflanzen eignen sich nun
zum Ersticken der Quecken , und welche nicht ?
Nicht geeignet sind alle jene Kulturpflanzen , die
den Acker entweder zu wenig beschatten oder die oft
lückig aufgehen . Also wenig geeignet sind die
Sommergetreidearten , besonders Hafer . Auch im
Roggen kann sich die Quecke gegen den Sommer
stark vermehren , wenn er nicht sehr dicht und gut
steht . Die Zuckerrübe ist keineswegs so vorteil .
haft für eine Dueckenvernichtung wie manche glau
ben . Manche verqueckte Zuckerrübenkultur ver¬
teuerte sich unendlich durch das vermehrte Hacken
und wurde zu einer Mißernte durch die Ver¬
queckung . Frühkartoffeln begünstigen durch ihren
frühen Laubverlust das Queckenwachstum . Hervor .
ragende Dueckenzüchter " sind mehrjährige
Kulturen , insbesondere solche , die den Boden nicht
ganz bedecken und an die man nicht dicht heran¬
tommen kann , z . B . Erdbeeren . Man sieht bisweilen

in Gärtnereien ein hübsches Erdbeer - Quecken - Ge¬
menge " ! Auch Himbeerplantagen eignen sich vor¬
züglich zur Heranzucht von Queckenkulturen !
Ron den Futterpflanzen sind Klee und Luzerne ge¬

Dueckenvertilgung durch Ersticken .

-

a ) Quecke unter Deluchten gewachsen

B) Quecke , die sich ohne
Ueberfant entwideln
tonnte .

nennen : Raps , Buchweizen , Senf , Erbsen , insbesont :
bere Pelitschken , 3ottelwicken , besonders aber Ge¬

menge von Erbsen mit 3ottelwicken und von Jo¬
hannisroggen mit Zottelwicken .

Wichtig ist , daß man bei all diesen Pflanzen
dicht , ia l ' ehr dicht drift oder ebenso breit¬
würfig fät . Ferner muß man all diesen Pflanzen
eine gute Düngung , besonders von Stallmist mit¬
geben , damit sie sich tadellos entwickeln Nur so cr¬
tiden die Quecken. – Ein vorzügliches Rezept zur
Vertilgung von Quecken bet vorgeschritte
ner Jahreszeit gibt Ring an : Das Feld wird im
Mai oder Juni tüchtig gedüngt und 20 Pfd . Seni
und Derrettich , halb und halb auf den Morgen ge¬
drillt . Es entsteht eine dicke Decke, welche jedes Un¬
fraut , besonders die Quecke erstickt. Wichtig ist, daß
der Stalldünger verrottet . Frischer Stalldünger
wirft nicht derart günstig . Notwendig ist ferner das

sofortige Unterpflügen im Hochsommer , wenn der
Senf geerntet ist .

Auch im Herbst kann man Grünfutterpflanzen
anbauen , welche queckenvertilgend wirken . Als
solche kommen in Betracht : Johannisroggen , der
bann im Frühjahr grün gemäht wird , Inkarnatfice .

welcher im August gesät und im nächsten Frühjahr
geerntet wird . Ferner Zottelwicke . Auch bei all
diesen Pflanzen muß man nach Abernten des Fut¬
terschnittes sofort schälen .

Wer sich über die Quecke , dieses so ungemein
schädliche und gefährliche Unkraut näher unterrichten
will , und wer die Vertilgungsarten unter den ver¬
schiedensten Umständen studieren möchte , der besorge
ich Heft 350 der Arbeiten der D. L. G. , in welchem

und Bekämpfung der Ackerunkräuter in Deutschland"
Otto Websarg - Ortenburg über die Verbreitung

eingehend geschrieben bat .

Bodenbearbeitung zwischen Obstbaumreihen .
Von Prof . K. Schöpfe ,

Leiter des Landwerkes Bornim b . Potsdam .

Die Ausnutzung des Bodens zwischen Obstbaum¬reihen ist eine der wichtigsten betriebswirtschaftlichen
und technischen Maßnahmen des Gärtners oder

Landwirtes . Wer diese Streifen zwischen Obstbäu¬
men - und Beerensträucher - Reihen unbearbeitet lie¬

gen und verunkrauten läßt . schmälert nicht nur seine
Einnahmen , sondern schädigt auch seine Bäume und
Sträucher . Das Wurzelwerk derselben , besonders
bäume, bedarf der Verbindung mit der Erdoberfläche
das der flachwurzelnden Beerensträucher und Busch¬

durch eine Iriere Oberschicht . Das Regenwasser , der
Tau , der Schnee müssen rasch und ungehindert in den

Die Schwengel und Ortscheite müssen so kurz wie
möglich sein . Weitaus am besten und manchmal ganz
unumgänglich ist die Verwendung nur eines Bug
tieres . Ein fräftiges Kaltblutpferd muß ja auch

einen leichteren Pflug glatt ziehen können ! Der

Saltblüter eignet sich auch wegen seiner größeren weil sie auch einen gewissen Winterschutz gewähren.
Ruhe weit besser für Obstplantagen .

dann , wenn bis Ende September die in den Blattwinkeln sich

zeigenden Röschen noch keine Neigung zur vollen Ausbildung
zeigen, fappt man die Pflanze , d. h . man schneidet den Kopf
der Pflanze ab , deffen Blätter zur Bereitung von Gemüse
dienen . Die übrigen Blätter verbleiben sämtlich der Pflanze ,

Statt der Zug fetten , welche sich bei dem kur¬

zen Umdrehen in den Reihen so oft verschlingen , eig¬
nen sich steife Strickstränge oder Drahtseile beffer.
will man ganz besonders nahe an die Obstbäume
und Sträucher heranarbeiten , ist eine Vorrichtung
sehr empfehlenswert , die Gartenbaudirektor Stof¬
fert in Peine erfunden hat : Vom Kumt des Pfer¬
des läuft eine Kette unter dem Bauch zwischen den
Hinterbeinen des Tieres nach hinten , an dessen End¬
Hafen das Gerät hängt . Der dem Obstbaum so ge¬
fährliche Schwengel wird so überflüssig .

Nun die landwirtschaftlichen Geräte zur Boden¬
bearbeitung in Obstbaumplantagen : Der Pflug
darf keine Karre haben , sondern muß ein Einrad¬
pflug sein . Ausgezeichnet sind leichte Wen de
pflüge , da man mit ihnen eine Furche an die an¬
Sere legen fann und die Streifen ganz e ben ge =
pflügt werden. Wichtig ist noch, daß an solchen
Wendevflügen die Sandbaben nach einer Seite bin

herüber geneigt sind , damit auch sie nicht an die Obst¬
bäume anschlagen . An praktischen Wendepflügen
für solche Kulturstreifen werden von dem Sonder¬
ausschuß für Obstbau der D. L. G. empfohlen : May¬
farths Wendepflug und der leichtwendende Planta¬
genpflug der Firma Sack . Letterer befizt noch den
Vorteil , daß an sein Gestell neun verschiedenartige

2. Kultivator , 3. dreischariger Grubber , 4. Jätevors
Kulturgeräte angefekt werden können . (1. Egge,

richtung , 5. fünffchariger Grubber , 6. Hackvorrich
tung , 7. leichte Jätevorrichtung , 8. Federzinkengrub¬
ber , 9. Häufelkörper ) . Dies bedeutet eine vollstän¬
dige Ausstattung , um die Kulturstreifen leicht, schnell
und gefahrlos zu bearbeiten . Sie kann Gärtnern
und Landwirten in gleicher Weise empfohlen werden .

auch die Siemens -Schuckertsche Bodenfräse ,
Ein vorzügliches Silfsmittel für diesen Zweck ist

welche ebenfalls ein ganz dichtes Heranarbeiten er
möglicht . Für bloße Hackarbeiten sind geeignet :
die Senior "-Pferdehacke und neuerdings die sehr
gut arbeitende Hackfräse des Weigelwertes ( No¬
libri " ) .

daß man nicht sehr tief. aber recht oft hackt , daß man
Ein wichtiger Grundsatz für diese Hadarbeiten ist,

also den Boden stets offen hält . Besonders nach
verkrusteten Niederschlägen oder nach dem Pflücken
von Beeren muß gehackt werden . Stehen Kulturen

Boden eindringen können. Dagegen muß die in den gleichfalls recht eingehend und oft bearbeitet werden .
zwischen den Reihen , dann müssen diese natürlich

Dies gilt auch für Getreide , welches mit der Hack
maschine gehackt werden muß . Bei letzterem ist auch
ein sofortiger Umbruch der Stoppeln von größ¬

tem Werte ; sie kommt der Ausbildung der Früchte der
Obstbäume stark zugute .

I

Wendepflug für Obstkulturen

IIa

Leicht wenden der Pflug zur Plantagenarbeit

IIb

Hackvorrichtung ( 75 cm 105 cm ) zu Wendepflug II

Bodenkapillaren hochsteigende Bodenfeuchtigkeit zu
lezt durch eine gebrochene , lockere Oberflächenschicht
aufgehalten und an der Verdunstung gehindert wer¬
den . Auch die Luft soll in den Boden leicht ein¬
dringen und bis an die Wurzeln gelangen können .
All dies kommt natürlich auch den zahllosen Boden¬
bakterien zugute , welche die Bodengare aus¬
machen. Und diese Batterien sind es ja , welche auch
den tieferliegenden Wurzeln leicht aufnehmbare
Nährstoffe zuführen .

Nur im Spätsommer kann die Oberflächen¬
bearbeitung unter den Obstpflanzungen eingeschränkt
werden . Es soll im Gegenteil vorteilhaft sein ,
wenn um diese Beit der Boden leicht erhärtet , da
dadurch die Ausbildung der Blütenknospen begün¬stigt wird .

Luzernenanbau auf Sandboden .

Viehzucht

Die kritische Zeit der Milchleistung .
Die Jahresmilchleistung einer guten Kuh be

trug zur Zeit Albrecht Thaers , vor etwa hun¬

dert Jahren , rund 1800 Liter . Sie ist heute auf
ungefähr das Doppelte angewachsen . Zu einem
Teile ist das der Erfolg planmäßiger Züchtungs¬

arbeit , zum größeren ein solcher der Winterfüt¬
terung . Diese ist aber die teuerste . Am billigsten
ist das Futter , welches vom Tier selbst geerntet
wird , keine Lagerung beansprucht und nicht durch
Schwund usw . . verliert . Das kennzeichnet die

Vorzüge der Dauerweide . Nachteilig bei dieser ist
der Futterüberfluß im Frühjahr und zunehmen¬
de Futterverknappung vom Hochsommer ab . Teil¬
düngung im Frühjahr u . Nachdüngung imSom¬

mer beseitigen diesen Uebelstand nur teilweise . .

Bei gleichbleibender Weidefläche tritt trotzdem
die kritische Zeit in der Futterversorgung (und
damit in der Leistung des Milchviehs ) nach dem

nur Behelfswerk ; meistens verlieren die Tiere zu¬
Hochsommer ein . Kleeweide auf Ackerflächen iſt

viel durch erhöhte körperliche Anstrengung , vor¬
ausgesetzt , daß der Klee nicht überhaupt ver¬
sagt . Besser ist es , von vornherein mehrDauer¬
weide zur Verfügung zu halten und die Zusaks
fläche im Frühsommer einmal zu mähen . Mit

muß gebrochen werden . Beide sind nicht selbst¬
der Ansicht „, ,Weide ist Weide , Wiese ist Wiese " ,

zweck, sondern Mittel zum Zweck und als solche
zu handhaben . Nur durch dauernde Bereitstel¬
lung ausreichenden Weidefutters
fnappe Zeiten , die ein nicht wieder einzuholen .

des Zurückgehen der Milchleistung nach sich zie
hen , zu vermeiden . Reichliches Spätsommers
futter sichert hohe Leistungen bis zum Beginy
der Blattfütterung im Herbst . In Gegenden mit

Futtermais das sicherste Zuschußfutter für den
schlechten Weidebedingungen ist neben Luzerne

Frühherbst .. Sicher ist jedoch nur der Anbau

deutscher Sorten , besonders des badischen Mai¬
ses , der ab Mitte Mat zu säen ist . Mit den ge¬
nannten Hilfsmitteln gelingt es sicher , die grün¬

futterknappe Zeit des Spätfommers zu über¬
brücken und die Leistung hochzuhalten , Der Ge¬
winn besteht in mehreren hundert Litern Mehr¬

lung wirtschaftseigenen Futters zu erzielen sind,
leistung je Tier , die lediglich durch gute Vertei¬

Der Tierarzt .

sind futter¬

Der Wunsch , die wertvollste aller Futterpflanzen , Hitausschlag beim Pferd . Der Hizausschlag
Luzerne , anzubauen , gewinnt mit gutem Grund bei kommt bei den Pferden im Sommer häufig vor .
den Landwirten immer mehr an Bedeutung . Bisher und kennzeichnet sich in einer Entzündung derscheute man vor dem Anbau der Luzerne auf Sand - Haarbälge und Talgdrüsen unter Bildung vonböden stets zurück . Man glaubte , die Luzerne könne kleineren und größeren , meist in Häufchen zunur auf schwereren Bodenarten gedeihen . Nach den

übereinstimmenden Urteilen der Professoren Freck - sammenstehenden Knoten , welche vielfach in Eite¬

mann , Hillmann , Hoffmann kann man jedoch Luzerne rung übergehen . Das Uebel hat seinen Siz am

auch auf leichten Böden , selbst auf Sandböden bauen . Halse , Rumpfe und den Stellen , wo das Ges

Selbst ein dürftiger Kiefernboden kann sich noch zum schirr aufliegt . Jüngere Tiere mit trockenem ,
Luzerneanbau eignen , falls die nötigen Vorausbrüchigem Haar werden besonders häufig befal
febungen dafür geschaffen werden .

Welches sind diese Voraussetzungen ? zu allererst
richtige Wafferverhältnisse ! Die Luzerne verträgt
Feinen hohen Grundwasserstand . Das Grundwasser
darf nicht höher als 2 Meter stehen . Gher kann es
noch etwas tiefer stehen . Aber auch zu trocken darf
der Boden nicht sein sonst verdurstet bte Luzerne .
Weiter einen gewissen Ka Ifgehalt des Bodens .

Die Luzerne ist eine ausgesprochene Kalkpflanze . Aus
ganz kalkarmen Böden , wie es Sandböden sein
können, gedeiht sie nicht. Immerhin genügt im
schlimmsten Fall ein Kalfgehalt von 0,02%, um den
Buzernewurzeln die genügenden Kalkmengen zuzu
führen . - Wo aber der Kalkvorrat zu gering er
scheint (je höher er ist , um so besser natürlich ) muß
man mit einer richtigen Kalkung nachhelfen . Für
Sandboden ist ja Kalfmergel am besten , weil er den
Boden auch sonst verbessert . Es genügt aber keines
wegs , daß man diesen Kaltmergel einmal streut .
Man muß zu Luzerne mehrere Jahre vorher

Dazu kommt noch etwas Wichtiges , oft Nicht- talken , am besten innerhalb von 2 Jahren je zwei¬
beachtetes : Verunkrauten diese Reihen zwischen den Boden gebracht wird der Mergel durch Pflügen

mal . Der Kaltmergel muß feingemahlen sein . In

den Bäumen und Sträuchern stark . dann entzieht in verschiedener Furchentiese und durch den Unter¬dieses Unkraut dem Boden und den Wurzeln der grundlockerer .
Bäume und Sträucher so unendlich viel Wasser , daß
diese starken Mangel daran leiden . Besonders Disteln
und Quecken sind solche Feuchtigkeitsräuber ! Sie
fönnen eine Beerenobst - oder Buschbaumkultur zum
Vertrocknen und Absterben bringen ! Gar manche
Himbeer , Stachelbeer - , Johannisbeerkultur ist schon
in Quecken erstickt !

Ten , begünstigend wirken förperliche Erhigung ,
Reibung von Geschirr und Sattel , vernachlässig =
te Hautpflege . Die erwähnten Knoten verursa¬
chen Ausfall der Haare oder es brechen diesel¬
ben ab , die Oberhaut trocknet ein , und es bil
den sich flache Krusten . Es können die Knoten
allmählich unter Abschilfung verschwinden , bei

dauernder Reibung und Druck verändern sie sich,
merden größer , besonders nach der Tiefe zu ,
berber , an der Oberfläche kahl. Zeitweilig won
deln sich die Knoten in Bustein um , welche ver¬
schorfen und dann deutliche Grübchen hinter
lassen . Jucken , Neigung zum Scheuern und Rei¬
ben ist mit dem Uebel nicht verbunden , dagegen
zeigen die befallene Tiere meist große Empfind¬
lichkeit . Infolge fortgesetzten Druces des Ge
schirrs verursachen die Knoten oft tiefgreifende
sehr schmerzhafte Eiterherde , verbunden mit ei
ner Entzündung der Lymphgefäße und eigarti

lung des geschilderten Ausschlages ist zu bemer
gen Anschwellungen . Hinsichtlich der Behand

ken, daß eine solche bei Auftreten vereinzelter
Knoten nicht erforderlich ist . Ist jedoch der Kör
ber des Pferdes von jenen an den erwähnten
Stellen start bedeckt , dann sind dieselben häufig
and anhaltend mit lauwarmem Seifenwasser ab
zuwaschen , die Knoten werden ausgedrückt , die
Schorfe abgetragt , sodann mit Fett (Schweine

Erdbeervermehrung . Um eine reiche Vermehrung bei
Erdbeerpflanzen auf vegetativen Wegen zu erreichen , ist es fett ) eingerieben . Handelt es sich um hartnäci¬
nicht unbedingt erforderlich , auf den Ertrag an Früchten zu ge Fälle , so sind neben den erwähnten Seifen¬
verzichten, vielmehr kann man durch zweckmäßige Boden- maschungen über Nacht Einreibungen von grü¬
bearbeitung bei entsprechender Pflanzweite und , wenn er - ner Seife und Fett zu gleichen Teilen ge
forderlich , durch zureichende Bewässerung vor und nach der mischt , am Plaze . Zu lezterem Zweck empfiehlt
Ernte , die Pflanzen zu reichlicher Ausläuferbildung zu ver- sich auch eine Mischung von 1 Teil Jodoform
anlassen . Diese Maßnahmen sind unbedingt erforderlich , um und 10 - 15 Teilen Fett . Nicht selten wird die

tempt den Nachwuchs an Erdbeerpflanzen zu sichern. Sommerräude , wie der Hitausschlag auch ge
erdingskann man durch zeitige Unterdrückung derBlüten- tannt wird , für Räude gehalten, der Unter¬knoppen ein früheres und u . U. zahlreicheres Austreiben der

Stolonen bewirken. Je rascher die daran sich bildenden Aus- schied beider ist jedoch leicht durch das Vorhan
läufer Wurzel fassen können, desto fräftiger werden sie sich, densein von Knoten bei ersterem zu erkennen .
die oben erwähnten günstigen Bedingungen vorausgesetzt ,
entwickeln.

Obst - und Gartenbau

Allerdings ist diese Bodenbearbeitung in den
Obstbaumstreifen nicht so ganz einfach. Sie kann
nicht mit den gewöhnlichen Mitteln der Ackerbears
beitung durchgeführt werden . Man kann nicht ein¬
fach mit Pflug , Egge , Krümmer , Hackmaschine los¬
fuhrwerken , wie man es auf dem von Obstbäumen

fährliche ueckenförderer, wenn sie nicht dicht und freien Acker gewöhnt ist ! Gar mancher, frisch ge¬
alciumäßig genug aufgelaufen sind. Man sollte pflanzter wertvoller Obstbaum hat schon schwer
diese Futterpflanzen nur auf queckenfreien Böden daran glauben müſſen", wenn ein Knecht beim
ansäen. Selbst die zur Vertilgung von Quecken Pflügen nicht aufgepaßt hat und der Schwengel oder
empfohlenen Lupinen bestehen oft den Kampf gegen der Zugftrang die junge Rinde des Bäumchens auf
die Quecke nicht und werden mindestens stellen - riß oder durchlägte ! Oder wenn jemand zu dicht
weise oft von ihnen verdrängt . - Noch schlimmer ist heranpflügte und die Pflugschar tief in das Holz des
das bei der Serradella . Sie vermehrt gewöhnlich Stämmchens einschnitt ! - Andererseits wird bei un- herum schon gepflanzt sein und zwar mit allſettigem Abstand

Rosenkohlanban . Rosenkohl sollte um die Mitte Juni

den Queckenbestand , wenn schon Quecken im Acker geeigneten Geräten die Schnelligkeit der Bear - von mindestens 50 - 60 3tm auf ein gut gedüngtes Land.
waren . Man muß eine Serradella -Untersaat nach beitung eines solchen Ackers stark beeinträchtigt, Später gepflanzter Rosenkohl bezw. zu späte Aussaat ist schuld Lupinen nach Roggen zur Gründüngung fäen . Kann

E . V . Lupinen nach Roggen . Ich möchte

der Aberntung des Getreides sofort unterschälen, indem man zu vorsichtig an den Bäumen entlang daran, wenn die Röschen in der Entwidelung zurückbleiben man die Lupinen auf die Stoppeln Streuenund dann
damit sich die Quecken im Spätsommer nicht ent fahren muß . oder die flanze sich garnicht zur Entwicklung der Rosen an - [ unterschälen ? Wie hat sich das bewährt ? Oder muß
wickeln fönnen . Daher muß man die Bodenbearbeitung mit Geschickt . Um die Bildung der Rosen zu beschleunigen, gehen ich zunächst pflügen und dann obenauf fäen . Ant .räten eigens auf die Obstbaumkultur einstellen . manche Gartenfreunde dazu über , der Pflanze einen Teil der wort ; Es empfiehlt sich , zunächst den Acker zu schälen .Unter den queckenerstickenden Pflanzen sind zu Schon die Anspannung hat sich darnach zu richten . , Blätter zu nehmen . das ist eine verkehrte Maßnahme . Nur dann die Luvinen zu säen und anzuwalzen .

? Fragetasten P
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Zeitspiegel aus affer Welf

Der Walfisch und die Technik .
Von Dipl .- Ing . Dr . Arthur Hamm .

Dem Gesetz , daß alle Handwerke sich industria¬
lisieren müssen , konnte auch das rauheste und
eigenartigste aller Handwerke , der Walfischfang ,
sich nicht entziehen . Ein Handwerk kann man es
wohl mit Recht nennen , denn von der Seefahrt
muß es durchaus getrennt werden . Der Walfisch¬
fänger alten Stils ist ein bißchen von allem , ein
bißchen Seemann , ein bißchen Jäger und mehr
als nur ein bißchen Schlächter oder Aehnliches .
Und auf jedem dieser Gebiete muß er im wahr¬
sten Sinne des Wortes seinen Mann stellen , muß
er den rauhesten Lebensbedingungen gewachsen
sein . Frost darf er nicht kennen . Jahrelang von
der Heimat getrennt im Eise eingeschlossen zu sein ,
darf ihm nichts ausmachen . Er muß sich im
Leichnam des erbeuteten Wales , von oben bis
unten mit Blut besudelt , bewegen , die kostbare
Beute zerlegen und den begehrten Speck heraus
schneiden . Denn auf den Speck kommt es heute
an . Die Barten , die ellenlangen Zähne des Wal¬
fisches , früher der Grund , warum man ihn jagte ,
find heute längst nicht mehr so viel wert . Die
Wandlungen der Frauenkleidung haben ihnen
ihren einstigen Wert genommen . Der Speck da =
gegen , der das kostbare Walöl liefert , ist von Jahr
zu Jahr wertvoller geworden , denn die Marga¬
rineindustrie gebraucht dieses Del als Zusatz in
immer steigenden Mengen , namentlich seitdem es
gelungen ist , ihm jeden tranigen Beigeschmack zu
nehmen und auch die bei der Bearbeitung ent¬
stehenden Ausscheidungen restlos zu beseitigen .
Deshalb wurden die Flotten der Walfischfänger
immer größer , die Fische dagegen immer seltener .
So sah man sich nach neuen , ergiebigeren Jagd¬
gründen umum und fand sie schließlich am Südpol .

Hier waren die Verhältnisse tatsächlich un¬

gleich günstiger als in den ausgefahrenen nörd¬
lichen Gewässern . Kein Festland reicht dort nur
entfernt so weit an den Polarkreis heran oder
gar über ihn hinaus wie im Norden Europa ,
Asien , Amerika . Rings um den Pol dehnen sich
in unendlicher Weite die antarktischen Meere , nur

von wenigen kleinen Inselgruppen , den südgeor¬
gischen , den südlichen Orkney - und Shetlandinseln
unterbrochen . Hier ist der gegebene Tummelplat
für die riesigen Fische , die in unendlicher Zahl
Plaz haben , ohne sich den Nahrungsspielraum
zu beengen . Infolge des Fehlens größe¬
rer Landgebiete konnten die Wale aber auch nir¬
gends him flüchten , wo ihnen der Mensch nicht
hätte folgen können . Und so sehen wir denn seit
etwa 25 Jahren eine von Jahr zu Jahr größer
werdende Zahl von Expeditionen nach dem Gegen¬
pol ziehen und mit reicher Jagdbeute heimkehren .
Nur noch vereinzelte kleine Unternehmer sind es ,
die heute in den von Walen fast entblößten nörd¬
lichen Gewässern jagen . Dieser Wechsel der
Jagdpläge aber hat die Industrialisierung dieses
Handwerks start gefördert , wenn nicht geradezu
erzwungen . Konnte nach dem nur wenige Tage¬
reisen entfernten Grönlandsmeer jeder kleine
Schiffer in England , Norwegen oder Deutschland ,
der ein halbwegs feetüchtiges , notdürftig ausge¬
rüstetes Schiff sein eigen nannte , für die wenigen
Monate aufbrechen , die überhaupt für die Jagd
in Betracht kamen , so ist das bei den weit ent¬
fernten Südpolargebieten völlig ausgeschlossen . .

Hier sind nur noch ganz vorzüglich ausgerüstete
Expeditionen am Plaze , dauert doch allein die
Hin - und Rückreise mehrere Monate . Dazu kommt
noch , daß die dort weilenden Schiffe fern von
jedem Stützpunkt sind , weshalb man sie so aus¬
statten muß , daß sie möglichst keine Hilfe gebrau =
chen . Dem dient in erster Linie eine recht kräf¬
tige Konstruktion des Schiffes , die Unfälle auch
bei Zusammenstößen mit dem Eise nach Möglich¬
keit ausschließt . Weiter muß das Schiff so gebaut
sein , daß die Mannschaften sich auf der langen
Reise wohl darauf fühlen können . Es ist not¬

wendig , sie menschenwürdig unterzubringen , und
sie müssen auch Gelegenheit haben , ihre kleinen
Einkaufsbedürfnisse zu befriedigen . Endlich ist
die technische Einrichtung der Walfischfänger we¬
sentlich verbessert worden , die alte primitive Har¬
puniererei der Wale vom Ruderboot aus , welches
das tödlich getroffene Tier in nicht wenig Fällen
durch Schwanzhiebe zertrümmerte , hat aufgehört .
Dies alles hat dazu geführt , daß der Walfischfang
ganz und gar in die Hände kapitalkräftiger Gefell¬
schaften geraten ist , der kleine Reeder , der zugleich
Kapitän war , stirbt aus . Vornehmlich haben sich
die Norweger in diesem Geschäftszweige betätigt ,
die auch die Technik sehr weit ausgebaut haben ;
die Deutschen , obwohl auf dem europäischen Fest¬
lande in der Hochseefischerei führend , haben sich
seit dem Beginne des Jahrhunderts , als die alter
Jagdgründe um Spizbergen herum unlohnend
wurden , davon zurückgezogen . Erst in neuester
Zeit wurde wieder eine Gesellschaft zum Walfisch¬
fange gegründet .

Die hauptsächlichste Wandlung der Jagdtech¬
nik liegt nun darin , daß Erbeuten und Ausschlach¬
ten des Wales vollkommen voneinander getrennt
sind . Zur Jagd dienen kleine , verhältnismäßig
schnell fahrende und ungemein wendige Dampfer
von etwa 250 bis 280 Brutto -Register -Tonnen ,
die beispielsweise imstande sind , das Ruder ma¬
schinell von einem Hartbord zum anderen in 30
Sekunden zu legen und so bei voller Fahrt einen
Kreis von 1½ bis 2 Minuten zu beschreiben . Das
ist für die Verfolgung der schnellen und sehr ge¬
lentigen Fische natürlich wichtig . Hat solch ein
Jagddampfer einen Fisch erbeutet - er wird
mittels einer vom Kapitän abgefeuerten Kanone
harpuniert so schleppt er ihn längsseits eines
großen Dampfers , der mindestens einige tausend
Tonnen groß ist , aber bis zu 17 500 Tonnen groß
sein kann . Dort wird der Wal dann regelrecht
zerlegt , ausgekocht und so vollständig verarbeitet ,
wie es überhaupt möglich ist , d . h . ein solches
Schiff ist eine schwimmende Schlächterei und che¬
mische Fabrik zugleich . Der Fisch liegt auch nicht
mehr , wie früher üblich , längsseits des Schiffes ,
sondern wird auf Deck gezogen . Dazu ist im Bug
des Schiffes ein aus Stahlplatten gebauter Tun¬
nel von 6 Meter Durchmesser vorgesehen , der
vom obersten Deck schräg nach unten nach der
Wasseroberfläche führt . Hier wird der Fisch ,
Schwanz voraus , eingeschleppt und dann durch
eine Dampfwinde an Deck gezogen . Bei Fahri
wird der Tunnel durch ein in Scharnieren hän¬
gendes Tor von etwa 60 000 Kilogramm Gewicht
verschlossen .

Wenn der Wal auf Deck liegt , wird der Speck
mit großen Messern abgelöst und durch große
Rohre nach dem darunter liegenden Raume ge¬
worfen , wo er die verschiedenen Kessel durchwan¬

dert und als gereinigts Del in die Hauptzellen
gelangt . Der entspeckte Körper wird schließlich
nach dem hinteren Deck gezogen , wo Fleisch und
Knochen voneinander getrennt werden . Auch diese
werden verwertet , in Dampfmühlen zerkleinert ,
nach dem Unterdeckraum geworfen und dort aus¬
gekocht . Die Besatzung eines solchen Schiffes be¬
trägt oft mehrere hundert Mann ; Küche , Bäckerei ,
Schlächterei , Vorratskammern und Kühlräume
sind vorhanden , ebenso Werkstätten aller Art und
ein Warenlager . Auch Arzt und Apotheker fehlen
nicht . Durch drahtlose Telegraphie und Rund¬
funkempfänger stehen die Mannschaften in Ver¬
bindung mit der Heimat selbst vom Südpol aus .

Uradel im Gemüsereich .
Die Artischocke hebt den Durst , Kohl macht wieder

nüchtern . Kohlsaft mit Rosinen gegen Heiser¬
feit . Der Zwiebelschwur .-

Von H. S . Auerbach .

Mit dem Ausgang des Frühjahrs erscheinen
die ersten Gemüse auf dem Markte und bringen
eine willkommene Abwechselung in den üblichen
Speisezettel . Der edle Spargel eröffnet den Rei¬
gen , und bald folgen ihm die mehr oder weniger
, ,vornehmen " Arten in bunter Folge . Von ihnen
können manche , was das Alter ihres Geschlechts
betrifft , auf eine Anzahl von Jahren zurückblicken ,
um die viele auf ihren Stammbaum stolze Adels¬
geschlechter sie beneiden würden .

Da ist zum Beispiel der ganz gewöhnliche
Kohl , der in der Wertschägung des Menschen seit
Alters außerordentlich geschwankt hat . Lange galt
er als geradezu plebejisches Gemüse , seit kurzem
hat er wegen seines Reichtums an Vitaminen
wieder sehr an Beliebtheit gewonnen . Bei den
alten Griechen stand der Kohl in hohem Ansehen .
Nach der Sage entstand er aus dem Jupiters
Stirn bedeckenden Schweiß , als der Göttervater
angestrengt über den Sinn zweier einander wi¬

dersprechender Drakelsprüche nachdachte . Auch die
Römer führten es auf den allgemein verbreiteten
Kohlgenug zurück , daß sie ihre Rasse durch sechs

Jahrhunderte stark und kräftig erhielten . Das
Gemüse galt als besonders heilsam für Magen
und Sehnen , als leicht verdaulich und die Sinne

schärfend . Starke Trinker aßen es roh , um wie¬
der nüchtern zu werden . Auch gegen Gicht und
Lähmungen sollte Kohl gut sein .

Kohlsaft mit Honig gebrauchten Griechen und
Römer als Augensalbe ; eine Einreibung damit
heilte auch geschwollene Mandeln und Quetschun¬
gen . Mit Ziegenmilch , Salz und Honig sollte die¬
fer Saft einen steifen Nacken , und roh mit Essig ,

Honig , Rauten , Pfefferminz und Laserkraut ver¬
mischt Kopfschmerzen und Gicht vertreiben . Red¬
ner nahmen Kohlsaft mit Rosinen als Mittel

gegen Heiserkeit .
Die Alten kannten bereits verschiedene Kohl =

sorten , z. B. den Weißkohl , Wirsing und auch Ro¬
senkohl . Selbst Blumenkohl wird schon früh er¬
wähnt , der betreffende Chronist nennt ihn zwar
den süßesten und lieblichsten aller Kohlsorten ,
aber ohne Wert in der Medizin , schädlich für die
Nieren und schwer verdaulich ..

Im Gegensatz zum Kohl zählt die Artischocke
auch heute noch zu den Aristokraten im Gemüse¬
reich , trotz ihrer nahen Verwandtschaft mit der
gemeinen Distel . Schon Plinius nennt die Arti¬

schocke das , ,kostbarste aller Gartenkräuter " . Zeit¬
weise verbot sogar ein Gesez dem gemeinen Volk
ihren Genuß . Die Vornehmen aßen Artischocken
in Honig und Essig eingelegt und mit dem teuren
Laserkraut und Kümmel angerichtet . Wer es sich
leisten konnte , verwandte ihren Saft als Haar¬
wasser und aß die Wurzeln , um tüchtig Durst zu
bekommen .

Auch der Spargel stand bei den Alten hoch im
Ansehen . Lange als Unkraut betrachtet , das er
von zu Hause aus ja auch ist , kam der Spargel
zuerst um 200 vor Christus als leckeres Gericht
auf die Tafel des römischen Schlemmers . Zur
Zeit des Plinius stand seine Kultur schon auf
hoher Stufe . Besonders rühmte man neben sei¬
nem Wohlgeschmack seine Eigenschaft als Appetit¬
reizer .

Steckrüben , rote Rüben und Rettiche wurden

von den Griechen so sehr geschäßt , daß sie als
Opfergaben im Apollotempel zu Delphi zugelas¬
sen waren . Ihre Rangordnung geht aus der Tat¬
fache hervor , daß die erstgenannten in erzenen , die
roten Rüben in silbernen und die Rettiche in
goldenen Schalen dem Gotte dargeboten wurden .
Lettere stammen vermutlich aus China , ihre Kul
tur ist aber auch in Europa schon uralt . An¬
fangs wurden sie gekocht gegessen , später emp¬
fahlen römische Aerzte ihren Genuß in rohem
Zustande mit Salz vor dem ersten Frühstück . Ein
aus Rettichen gewonnener Syrup diente als
Mittel gegen Keuchhusten und Brustschmerzen .

Jm alten Griechenland kannte man weiße und
schwarze Rüben und aß sowohl deren Blätter als
auch die Wurzeln . Rübenblätter wurden sogar
dem Salat vorgezogen , obgleich letzterer wegen
seiner erfrischenden und kühlenden Wirkung ge¬
schätzt wurde . Grüner Salat stand alten Berich¬
ten zufolge schon um 500 vor Christus auf der
Tafel der persischen Könige . Die Römer pflegten
ihn dagegen zu kochen . Er war hier schwarz und
sein milchiger Saft galt als Schlafmittel .

Erst in den letzten Jahren erscheinen bei uns
Pilze in größeren Mengen auf dem Markte , auf
dem Lande sind sie auch jetzt noch als Nahrungs¬
mittel fast unbekannt . Die Alten waren flüger
und schätzten die so schmackhaften Schwämme hoch
ein . Plinius schreibt : „ Das neueste Mittel unse¬
rer Feinschmecker , ihren Appetit zu reizen und sich
zu ungewöhnlichen Eßleistungen zu befähigen , sind
gefochte Pilze " . Mit ihrer Beliebtheit war es in¬
dessen mit dem Tode des Tiberius vorbei , der , wie
man annahm , von seiner Gattin Agrippina durch
Pilze vergiftet wurde .

Eins der ältesten Gemüse ist die aus Aegyp¬
ten stammende Zwiebel . Besonders feierliche
Eide wurden noch von den Ptolemäern auf eine
Zwiebel geleistet , und diese galt als so unentbehr¬
liches Nahrungsmittel , daß , wie wir aus der
Bibel wissen , das Volk Israel gegen Moses zu
murren begann , als in der Wüste die beliebten
Knollenfrüchte fehlten . Auch die Möhre kann auf
eine sehr lange Geschichte zurückblicken . Neueren
Datums ist dagegen der Spinat , der zuerst in
England 1568 auftauchte . Ebenso die dort viel
verbreitete , bei uns weniger bekannte Eierpflanze ,
die um 1700 aus Indien kam . Endlich auch der

neuerdings sich immer größerer Beliebtheit er¬
freuende Spargelkohl und die erst in den letzten
Jahrzehnten bei uns bekannt gewordene , aus
Südamerika stammende Tomate .

Waldweben .

Ein grün ' Geheimnis birgt der Sommerwald ,
Beschirmt von Farn und wilden Beerenranken .
Moos deckt den Pfad , des Wandrers Schritt ver¬

hallt ,

Im Märchenlande schweifen die Gedanken .
Fern lärmt die Stadt - o, läg ste fern der Welt !
Hier aber ist der Stille Hauch zu spüren .
Grüngoldne Dämmrung webt im Baubgezelt ,
Deß ' Stüßen säulengleich den Walddom zieren .
Zuweilen huscht ein Eichhorn sacht heran
und biegt im Sprung die schwanken Zweige nieder ,
Der Grünspecht klopft , ein Rehbock schreckt im

Tann

Dann herrscht des Forstes stiller Rauber wieder .
Albert Korn .

-

Auf dem Scheiterhaufen .
Skizze von Otto Schumann .

Das kleine Herrenessen war zu Ende . Tief in
die bequemen Ledersessel zurückgelehnt , saßen die
vier Freunde im Rauchzimmer ihres Gastgebers .
Die Zigarren brannten , ab und an griff einer
nach dem vor ihm stehenden Likörglase , angeregt
sprang die Unterhaltung von diesem zu jenem .
Man hatte von Inquisition und Herenprozessen
gesprochen , war dann auf die amerikanische Lynch¬
justiz gekommen , als Heinz Haller , ein junger Eth¬
nologe , das Wort ergriff :

-
-

, ,Mir fällt da ein Erlebnis ein , das ich im
letten Sommer hatte , und das immerhin wert ist ,
erzählt zu werden . Sie wissen , ich war damals
längere Zeit in Bulgarien , um Land und Leute

Derzu studieren . In einem kleinen Dorfe
Name ist mir entfallen lebte ich längere Zeit
bei einem wohlhabenden Bauern . Gewöhnlich
saß ich mit Grigor Tantschew , einem hochgewach =
senen Manne mit buschigen Augenbrauen und
mächtigem Schnurrbart , nach Feierabend noch
bei einer Pfeife ein Stündchen zusammen , um
mich mit ihm , so gut das meine beschränkten
Sprachkenntnisse erlaubten , zu unterhalten .

Eines Abends erzählte Tantschew , das Dorf
sei in der vergangenen Nacht durch den Ueberfall

einer kleinen , aber berüchtigten Räuberbande be¬
unruhigt worden , die unter Führung eines ge =
wissen Boris , eines abgefeimten Schurken , stehe .
Die Banditen waren nacheinander in drei Häuser

eingedrungen , hatten alles kurz und klein geschla¬
gen , das des Mitnehmens Werte fortgeschleppt
und einen sich zur Wehr sehenden jungen Bauern
turzer Hand niedergeknallt . Dann hatte sich die
Schar , von den aufgeschreckten Dorfbewohnern
verfolgt , in die nahen Berge zurückgezogen . , Ha¬
ben Sie denn von dem Tumult gar nichts be =
merkt ? fragte Tantschew .

Nicht das Geringste , , meinte ich ein wenig
beschämt . , Sie wissen , ich habe einen festen Schlaf .
Allerdings fiel mir auf , daß heute auf der Straße
erregt schwabende und gestikulierende Gruppen
standen . Aber wenn ich näher kam , schwiegen sie
und schienen mich mißtrauisch anzusehen . "

Das ist nur , weil Sie ihnen fremd sind ,'
meinte begütigend Tantschew . Ich hätte Sie
auch nicht weiter beunruhigt , wenn nicht morgen
abend etwas vor sich gehen würde , das Ihnen
doch kein Geheimnis bleiben kann . '

Ja , und was ist das ?' erkundigte ich mich ,
neugierig gemacht durch das seltsame Verhalten
meines Wirtes .

, Es handelt sich um einen alten Volksbrauch ,
entgegnete Tantschew . ,Morgen abend versammelt
sich das ganze Dorf auf dem Anger rechts der

Straße , um dem Feuertode des Banditenführers
Boris beizuwohnen . Natürlich nicht des lebenden
Boris , der wohl längst in Sicherheit ist , sondern
der Dorfschneider fertigt eine lebensgroße Puppe
an , die aber ihrem Vorbilde möglichst täu¬

schend ähnlich gemacht wird . Das Volk bei uns
glaubt nämlich , daß durch eine solche Hinrichtung
der wirkliche Täter bald in unsere Hände fallen
wird ."

,Ein schöner Aberglaube ,' meinte ich lachend ,
,das sollte eigentlich Sache der Polizei sein ."

Die Polizei Tantschew spuckte verächtlich
auf die Lehmdiele , die Polizei hat eine Höllen¬
angst vor Boris . Ich glaube , wenn sie ihn durch
Zufall erwischte , würde sie ihn wieder laufen
lassen . Sehen Sie sich die Sache morgen an ?"

,Darauf können Sie sich verlassen "."
Haller steckte sich eine neue Zigarre an , trank

einen Cordial Médoc und fuhr in seiner Erzäh¬
lung fort :

,,Am nächsten Abend , die Dunkelheit war
schon hereingebrochen , kam das ganze Dorf um
den auf dem Anger errichteten Scheiterhaufen zu¬
sammen . Auf einem hohen Stapel Reisigbündel
thronte , in eine Art Mönchskutte gehüllt und
durch zahllose Stricke an den Pfahl gefesselt , die
Puppe , die den Räuber Boris darstellen sollte .
Das Gesicht war in der Dunkelheit kaum sichtbar .
Das Gemurmel der Menge verstummte , als ein
alter Bauer mit einer brennenden Fackel den mit
Petroleum getränkten Holzstapel in Brand sezte .
Die Flamme leckte hoch auf , beschien hell das Ge¬
sicht der Puppe , und im gleichen Augenblick stieß
ich einen lauten Schrei aus . Ganz deutlich hatte
ich gesehen , daß der Kopf der Figur sich etwas
bewegte und auch in den Augen Leben war . Aber
die Menge blieb stumm und schien meine Auf¬
regung nicht zu bemerken . Inzwiſchen hatten die
Flammen die Puppe ergriffen , in wenigen Minu¬
ten war alles vorüber . In kleinen Gruppen
tehrte man ins Dorf zurück .

Auch Tantschem und ich machten uns auf den
Heimweg . Ich konnte es nicht unterlassen , dem
Bauern meine Wahrnehmung , die aber doch wohl
auf einer Sinnestäuschung beruhen mußte , mit¬
zuteilen .

Ich fühlte , wie mein Begleiter mich einige
Augenblicke prüfend musterte , dann sagte er ruhig
und unbewegt : Ich will Ihnen etwas anver¬
trauen . Sie müssen mir aber versprechen , damit
keinen Mißbrauch zu treiben .'

,Selbstverständlich nicht ,' war meine bereit¬
willig gegebene Antwort .

"1

Also , Tantschew verlangsamte den Schritt ,
um den Abstand von den vor uns Gehenden zu
vergrößern , die Puppe " auf dem Scheiterhaufen
war keine Puppe , sondern es war der wirkliche
Boris in eigener Person ! Ich selbst habe ihn
mit Hilfe einiger Freunde vorgestern nacht fest¬
genommen . Als seine Bande flüchtete , war er in
einem der Häuser zurkaeblieben , wo er sich an

der Tochter von Pjotr Stanakom vergreifen
wollte , als wir gerade noch rechtzeitig dazu kamen .

Niemand außer den Nächstbeteiligten weiß ,
daß der wirkliche Boris auf dem Scheiterhaufen
stand . Heute früh , als es noch dunkel war , haben
wir ihn mit einem Knebel im Munde so fest an
den Pfahl gebunden , daß er sich nicht rühren
konnte . Auch der Schneider glaubt , daß die von
ihm verfertigte Puppe von den Flammen verzehrt
wurde . Wenn jemand gesehen haben sollte , daß
Leben in der Gestalt war , wird er überzeugt ge¬
wesen sein , sich bei der unsicheren Beleuchtung
getäuscht zu haben . Die Hauptsache ist , daß wir
den Banditen glücklich los sind . Aber Sie ver¬
stehen , die Polizei darf nichts davon wissen . Die
Esel sollen ruhig weiter nach Boris suchen .' -

So , nun geben Sie mir noch einen Schnaps .
Die Sache geht mir in der Erinnerung noch auf
die Nerven ."

Zweimal Witwer durch Selbstmord .
In Leeds hat ein Ehemann ganz außerge¬

wöhnliches Unglück mit seinen Frauen gehabt . Er
ist zweimal verheiratet gewesen und in beiden
Fällen haben seine Frauen durch Selbstmord
endet . Vor kaum einem Jahre fand er eines Ta¬
ges bei der Heimkunft seine erste Frau entseelt
vor . Sie hatte sich mit Methylalkohol schwer be¬
rauscht und außerdem den Gashahn aufgedreht .
Der sie behandelnde Nervenarzt erklärte , daß sie
diesen Weg in den Tod in einem Anfall von Gei¬
stesschwäche angetreten haben müsse . Nun ist
auch die zweite Frau von ihrem Gatten , der
schnell wieder geheiratet hatte , durch Gas getötet
bei der Heimkehr aus seiner Berufstätigkeit ent¬
deckt worden . Er fand seine junge Frau vor
einem Gasbratofen fizend , in den sie den Kopf
hineinhielt . Das ausströmende Gas hatte ihm
schon im Hauseingang ein neues schweres Unglück
ahnen lassen . Diese Frau war Eigentümerin
eines Miethauses , schuldete fast 20 000 Mark Hy¬
pothekenzinsen und nahm sich ihren bevorstehenden
wirtschaftlichen Zusammenbruch sehr zu Herzen ,
obwohl ihr Gatte ihr ein auskömmliches Dasein
bieten konnte .
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